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Zinneberger Osterbrunnen. 
Der mit einer Vielzahl  an  bunten  Eiern geschmückte Osterbrunnen von Zinneberg wurde dieses Jahr von den wunderschön blühenden Magnolien 
eingerahmt. Hans Huber berichtet in seinen Zinneberg-Geschichten über die Schwestern vom Guten Hirten, die im Jahr 1840 in Haidhausen eine 
Einrichtung für Mädchen und junge Frauen gründeten und bis heute in Zinneberg wirken. Foto: Johannes Schwarzer, Palmsonntag, 2024.
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Alle Protokolle 
des Gemeinderates 
und des 
Hauptausschusses 
finden Sie auf:  

https://ris.komuna.net/glonn

Noch schneller geht es über den   
QR-Code. 

KUNST & GARTEN

20. & 21. April, 10-18 Uhr

Der Frühlingsmarkt mit 
Kunsthandwerk und 

Jungpflanzen-Verkauf
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bei der Gemeinde gehen im-
mer wieder Meldungen oder 
Beschwerden über Verschmut-
zungen ein und auch bei der 
Bürgerversammlung war dies 
ein Thema. Daher versuche 
ich im Rahmen des Vorwortes 
aus gemeindlicher bzw. meiner 
Perspektive dies zu betrachten.
Zuerst muss festgehalten wer-
den, dass das subjektive Emp-
finden bei den Menschen be-
züglich Verschmutzung sehr 
unterschiedlich ist und in meinen 
Augen auch abhängig vom 
konkreten Ort zu werten ist. So 
sind z.B. Blätter von Bäumen 
oder ähnliches in der Ortschaft 
für viele nicht schön, aber für 
die Natur (z.B. Insekten, Igel) 
durchaus wichtig. Spätestens 
seit dem Volksbegehren zur Ar-
tenvielfalt in Bayern unter dem 
Titel „Rettet die Bienen“ sollte 
dies allgemein bekannt sein. 
Auch ein hoher Totholzanteil im 
Gewässer ist für die Gewässerö-
kologie von hohem Wert. Somit 

hat es einen Wert bzw. ist es 
erstrebenswert, wenn nicht alles 
„blitzblank“ ist. Zu einem Pro-
blem wird der „natürliche Müll“ 
aber an der falschen Stelle. So 
ist das Totholz in Fließgewäs-
sern mit Hochwassergefahr ein 
Problem und ab einem gewissen 
Maß z.B. auch Blätter auf Ver-
kehrsflächen. Zum einen besteht 
für die Verkehrsteilnehmer eine 
Rutschgefahr und zum anderen 
können dadurch Gullys verstopft 
werden, was zu Überschwem-
mungen und Folgeschäden füh-
ren kann. Daher ist die Reinhal-
tung der Verkehrsflächen in der 
Straßenreinigungsverordnung 
geregelt. Da es praktisch für 
alle Gemeinden unmöglich ist, 
die Straßen und Gehwege sauber 
zu halten, ist die Reinhaltung re-
gelmäßig eine Verpflichtung der 
Grundstücksanlieger. So ist es 
auch in Glonn geregelt. Details 
finden Sie in der Straßenreini-
gungs- und Sicherungsverord-
nung im Internet unter www.

glonn.de bei dem Menüpunkt 
„Gemeinde – Rathaus – Sat-
zungen und Gebühren“. Als 
Gemeinde unterstützen wir da-
bei die Anlieger, indem wir die 
Kehrmaschine beauftragen und 
auch turnusmäßig Gullys leeren. 
Ebenso lassen wir den Bewuchs 
am Straßenrand/Gehsteig re-
gelmäßig maschinell entfernen. 
Diese Tätigkeiten sind allerdings 
als rein freiwillige Leistung zu 
verstehen und entbinden die 
Grundstücksanlieger keinesfalls 
von deren Verpflichtung. Somit 
ist eine verschmutzte Verkehrs-
fläche im Regelfall die Folge, 
wenn ein Grundstücksanlieger 
seiner Verpflichtung nicht nach-
kommt. 
Viel ärgerlicher und definitiv als 
Verschmutzung zu werten, sind 
die weggeworfenen Gegenstän-
de wie Plastik, Zigarettenkip-
pen, Papier etc. Auch wenn bei 
uns das Problem nicht so groß 
wie in vielen anderen Gemein-
den/Ländern ist, so erachte ich 
es dennoch als sehr trauriges 
Bild unserer Gesellschaft. Dabei 
ist mir bewusst, dass auch hier 
wenige Prozent der Mitbürger 
oder Gäste Verursacher des 
Problems sind. Diese werfen 
mitgebrachte Gegenstände weg 
bzw. entsorgen diese nicht ord-
nungsgemäß. Wie in vielen Be-
reichen unseres Lebens scheint 
ein Teil von uns zu glauben, sich 
nicht an Regeln halten zu müs-

sen. Hier ist es für die Gemeinde 
praktisch unmöglich, im Nach-
gang etwas zu verbessern bzw. 
an die Verursacher zu kommen. 
Die in meinen Augen beste 
Option ist hier, wie in vielen 
Lebenssituationen, die Verur-
sacher direkt anzusprechen. Ist 
dies nicht möglich oder gewollt, 
so benötigt die Gemeinde neben 
der Meldung eines Vorfalls auch 
konkrete Angaben zu Personen, 
Fahrzeugkennzeichen etc. sowie 
die Bereitschaft als Zeuge zur 
Verfügung zu stehen. Haben 
wir dies nicht, so können wir 
praktisch nichts machen, da 
nahezu alle Vorfälle abgestritten 
werden. 
Realistischerweise wird man 
Müll in der Landschaft leider 
nie ganz vermeiden können, 
aber wenn jeder von uns Ver-
ursacher direkt anspricht und 
auch mal etwas aufsammelt und 
korrekt entsorgt, so sollte es 
doch möglich sein, die Umwelt 
sauber zu halten. Dies sind wir 
unserer schönen Landschaft 
schuldig und es gibt eine Reihe 
von Mitbürgern, welche dan-
kenswerterweise so handeln.
Ihr Josef Oswald

1. Bürgermeister Glonn

Bürger 
sprechstunde

immer mittwochs 
zwischen  

8.00 - 9.00 Uhr  
oder nach 

Terminvereinbarung

Liebe Glonnerinnen und Glonner, 
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Notizen aus dem Gemeinderat:
Bekanntgaben vom 26.03.2024

Richtlinie zur Vergabe von 
Wohnbaugrundstücken

2.3 Der Bürgermeister erstattet Bericht über diejenigen Punkte der 
nichtöffentlichen Sitzung vom 27.02.2024, bei denen der Grund 
für die Nichtöffentlichkeit inzwischen entfallen ist.
•	 Das nichtöffentliche Protokoll vom 30.01.2024 wurde genehmigt.
•	 Der Marktgemeinderat hat der Verlegung einer Wärmeleitung in 

der erst vor wenigen Jahren neu hergestellten Wolfgang-Wagner-
Straße zugestimmt.

•	 Der Marktgemeinderat hat den Kriterienkatalog für Einheimi-
schen-Bauland vorberaten.

0162 4814151

Sachverhalt:
Um Grundstücke im sogenann-
ten „Einheimischenmodell“ 
vergeben zu können, benötigt 
die Gemeinde EU-konforme 
Vergaberichtlinien. Diese sind 
vom Gemeinderat zu beschlie-
ßen und dienen zur objektiven 
Wertung der eingehenden Be-
werbungen. Hierzu lag ein 
von einer Rechtsanwaltskanzlei 
geprüfter Entwurf des Gemein-
derates vor.
Bgm. Oswald erläuterte den 
vorliegenden Entwurf Punkt für 
Punkt, auch im Hinblick auf die 

notwendig gewordenen Ände-
rungen aufgrund EU-Vorgabe. 
Es bestand kein Klärungsbedarf 
seitens des Marktgemeinderates 
mehr. 
Die beschlossenen Richtlinien 
liegen im RIS als Anlage bei.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat be-
schließt die Richtlinien zur Ver-
gabe von Wohnbaugrundstücken 
in der vorliegenden Fassung mit 
Datum 26.03.2024.
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 20, Dagegen: 0

Notizen aus dem Gemeinderat:
Anfragen vom 26.03.2024

1. GR Haubelt:

In der Vorstandschaft des KiJu-
Fa wurden die Spielplatzöff-
nungszeiten in Glonn ange-
sprochen. Im Sommer ist die 
Öffnungszeit auf 18.00 Uhr 
begrenzt. Dies halte ich für zu 
kurz. Wo ist das festgelegt?

1. Bgm. Oswald:
Ich habe die Nutzungszeit ganz-
jährig vor Jahren bis 18.00 Uhr 
so festgelegt. Dies war eine 
übliche Nutzungszeit auch bei 
anderen Gemeinden. Kinder 
halten sich normalerweise tags-
über auf dem Spielplatz auf und 
sind gegen Abend dann in den 
Familien. Die Nutzungszeit soll 
den Anwohnern/Berufstätigen 
eine Erholung beim Nachhause-
kommen ermöglichen. Da Kin-

derlärm per se kein Lärm ist, ist 
dies die einzige Möglichkeit für 
Nachbarn notfalls einzuwirken. 

2. GR Stefer:
Gibt es Neuigkeiten bezüglich 
Straßensperrung der Durch-
gangsstraße wegen Straßentee-
rung? Ursprünglich war sie für 
die Osterferien angekündigt. 

1. Bgm. Oswald:
Ich habe dem Gewerbeverband 
im Januar den Termin mitgeteilt. 
Angekündigter Beginn ist der 
19.08.2024, wenn brauchbare 
Ausschreibungs-Ergebnisse 
vorliegen. Ist dies nicht der Fall, 
dann will das Straßenbauamt 
eine neue Ausschreibung mit 
Starttermin 01.08.2024 machen.



5

04
24

GMS
Glonner Marktschreiber

GEMEINDERAT

Neuberechnung des Überschwemmungs-
gebietes: Vorstellung der Ergebnisse

Sachverhalt: Das Überschwem-
mungsgebiet HQ100, HQex-
trem und HQhäufig wurden 
für Kupferbach und Glonn neu 
berechnet. Hierzu wurde ein hy-
drologisches und hydraulisches 
Modell nach bayernweitem 
Standard (Hydro-As-2D) für 
eine Fläche von 170 ha erstellt 
und Landnutzung sowie Ge-
bäudeumgriffe berücksichtigt. 
Basis für die Berechnung waren 
zudem bei den Kraftwerken ge-
schlossene Turbinenzuläufe und 
geöffnete Entlastungsorgane. 
Zudem wurde der Retentions-
effekt der Glonner Filzen be-
rücksichtigt. Bei der bisherigen 
Berechnung zum festgesetzten 
HQ100 waren der Kupferbach 
und die Glonn in einem kür-
zeren Bereich betrachtet und 
der „Polder Schrankenbach“ 
abgeschnitten.
Die maßgeblichen Lastfälle sind 
bei der Glonn ein 3-stündiges 
Regenereignis und beim Kupfer-
bach ein 12-stündiges Regener-
eignis gemäß den Niederschlags-
daten (KOSTRA 2020). Details 
und Karten wurden anhand einer 
Präsentation vorgestellt.
Bgm. Oswald erläuterte kurz 
die Vorgeschichte und übergab 
das Wort an die Ing. Pfleger 
und Asenkerschbaumer. In der 
Präsentation ging Herr Pfleger 
zuerst auf die Grundlagen ein 
und erläuterte wie sich die 
Überschwemmungssituation 
aus dem hydrologischen und 
hydraulischen Modell errech-
nen. Bei den Berechnungen 
stellte sich heraus, dass für 
den Kupferbach ein 12-stün-
diges Regenereignis und für 
die Glonn ein 3-stündiges Re-
genereigniss die größten Über-
schwemmungen verursachen. 
Die daraus resultierenden Über-
schwemmungsgebiete werden 
zu einem gemeinsamen Über-
schwemmungsgebiet für Glonn 
zusammengefasst und ergeben 
dann die berechneten Flächen 
für HQ100, HQextrem und 
HQhäufig. Im Anschluss folgten 
Fragen nach dem Ergebnis bzw. 

Vergleich mit der bisherigen 
Berechnung. Ein Ergebnis, 
welches als Basis für die weitere 
Hochwasserschutzplanung ver-
wendet werden kann, liegt noch 
nicht vor. Nächster Schritt ist 
die Ermittlung des unschädlichen 
Abflusses des Kupferbaches im 
Ortsbereich von Glonn. Hierzu 
müssen mit dem Wasserwirt-
schaftsraum Abstimmungen 
bezüglich der Freiborde erfol-
gen. Eine Hochwasserschutz-
berechnung stützt sich nach wie 
vor auf ein HQ100, wobei 15% 
Risikozuschlag hinzuzurechnen 
sind. Es wurde die Frage nach 
der Möglichkeit von kleinen bau-
lichen Verbesserungen gestellt. 
Da sich mit kleinen baulichen 
Veränderungen, welche Abfluss-
wirksam sind, die Situation für 
Unterlieger verschlechtert, sind 
diese als Einzelmaßnahme nicht 
erlaubt.  Seitens der Gemeinde 
wurde vor Jahren auch eine 
Machbarkeitsstudie zu einem 
Stollenbau in Auftrag gegeben. 
Im Ergebnis: ein Stollenbau ist 
generell möglich und die Kosten 
lägen mindestens bei 10 Mio., 
wobei man ohne weitergehende 
Bodenuntersuchungen keine se-
riöse Kostenschätzung machen 
kann. Vorteil der Stollenlösung 
wäre, dass diese leistungsfähiger 
als Rückhaltelösungen gebaut 
werden könnte. Nach aktueller 
Planung müssen ca. 500.000 
m³ Wasser zurückgehalten oder 
an Glonn vorbeigeleitet werden. 
Die Zuschüsse sind abhängig von 
den Lösungsmodellen, wobei die 
Bezuschussung für Rückhaltelö-
sungen höher sind. Als nächste 
Schritte stehen die Abstimmung 
mit dem WWA über die Lei-
stungsfähigkeit des Kupferbachs 
durch Glonn an. Dann kann man 
in die konkrete Hochwasser-
schutzplanung einsteigen.  Die 
aktuellen Ergebnisse werden 
wohl zu einer Neufestsetzung 
des HQ100 Gebietes durch das 
LRA Ebersberg führen.  Herr 
Bgm. Oswald gab Auskunft 
über die Zuständigkeiten in 
Sachen Gewässerunterhalt: Zu-

ständig für Gewässer 3.Ordnung 
ist der jeweilige Wasser- und 
Bodenverband. Gibt es keinen 
Wasser- und Bodenverband, so 
ist die Gemeinde zuständig. Des 
Weiteren wurde die Verlässlich-
keit der Schutzvorgaben für die 
Zukunft erörtert. Wurde zulau-
fendes Wasser von Balkham 
usw. in der heute vorgestellten 
Untersuchung berücksichtigt? 
Die Betrachtung der konkreten 
Abflüsse ist in dieser Betrach-
tung nicht eingeflossen, aller-
dings sind die Regenmengen im 
Flusssystem mitberücksichtigt. 
Die Aufgabenstellung war die 
Ermittlung eines Überschwem-
mungsgebietes ausgehend vom 
Gewässer und nicht die Betrach-
tung von „Sturzfluten“ mit den 
Auswirkungen in der Fläche. 
Die Frage nach dezentralen Lö-
sungen wurde als nicht machbar 
eingeschätzt. Es wurde auf die 
Retentionswirkung von Flächen 
in Glonn eingegangen. Die ak-

tuell beschlossene Lösung für 
einen HQ100 Hochwasserschutz 
besteht in einer Regenrückhal-
tung mit drei Becken: Augra-
ben, nördlich Wald Reisenthal, 
südlich von Reisenthal. Hier be-
stehen Probleme mit dem Natur-
schutz. Wenn die Untersuchung 
im Ergebnis zeigt, dass weniger 
Rückstauvolumen notwendig 
ist, dann würde sich die Be-
ckenlösung vereinfachen. Auch 
die rechtlichen Möglichkeiten, 
eine Genehmigung gerichtlich 
zu erstreiten, wurde diskutiert. 
Die nächsten Schritte werden 
die Abstimmung und Ermitt-
lung der Leistungsfähigkeit des 
Kupferbaches in Glonn sein. 
Das Ergebnis dient dann zur 
Wiederaufnahme der Hochwas-
serschutzplanung. Parallel dazu 
wird wohl das HQ100 Gebiet, 
welches bis auf kleinere Ab-
weichungen dem aktuellen ent-
spricht, neu festgesetzt werden.

Die Tops der GR-Sitzung vom 26.03.2024
1.	 Bürgerfragestunde	
2.	 Bekanntgaben	
3.	 Neuberechnung des Überschwemmungsgebietes: Vorstellung der 

Ergebnisse	
4.	 Richtlinie zur Vergabe von Wohnbaugrundstücken	
5.	 Regelungen bezüglich Übernachtungen und aktives Betteln im 

Gemeindegebiet	
6.	 Anfragen
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Regelungen bezüglich Übernachtungen und 
aktives Betteln im Gemeindegebiet

Sachverhalt:
Das unerlaubte Übernachten und 
aktive/aggressive/bandenmä-
ßige Betteln wurden die letzten 
Jahre zu einem zunehmend 
größerem Problem und die Be-
schwerden der Bürger häufen 
sich dazu. In Absprache mit der 
Rechtsaufsicht und Polizei ist 
der einzige rechtliche Ansatz, 
um eingreifen zu können, der 
Erlass einer Allgemeinverfü-
gung, welche die Themen regelt 
und mit Strafen belegt. Darin 
werden das Lagern, Campieren 
und Übernachten in Gespannen, 
Wohnwägen, Wohnmobilen, 
Zelten, Vans, Transportern, 
Fahrzeugen und anderen trans-
portablen Unterkünften (Zelten) 
im gesamten öffentlichen Raum 
und den Grundstücken des 
Marktes Glonn untersagt. Des 
Weiteren wird darin im gesamt-
en Gemeindebereich das aggres-
sive, organisierte, verkehrlich 
behindernde, vortäuschende 
Betteln und Betteln mit Tieren 
untersagt. Das stille oder passive 
Betteln bleibt erlaubt.

Die Allgemeinverfügung wird 
damit begründet, dass die Pro-
bleme schon länger bestehen und 
mit anderen Mitteln nicht wirk-
sam abgeholfen werden konnte 
und soll vorerst bis 31.12.2024 
gültig sein. Rein rechtlich und 
die exakte Formulierung der 
Allgemeinverfügung ist eine 
Angelegenheit der Verwaltung.
Bgm. Oswald erläutert die 
Gründe und einzelnen Textzif-
fern des Verfügungs-Entwurfes. 
Es wurden nochmals die alter-
nativen Möglichkeiten und der 
bisherige Verlauf besprochen. 
Die zu erwartende Wirksamkeit 
einer solchen Verfügung wurde 
diskutiert. Der Marktgemeinde-
rat sprach sich geschlossen für 
den Erlass einer Allgemeinver-
fügung aus.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat stimmt 
dem Erlass einer Allgemein-
verfügung zur Regelung von 
Übernachtungen und Betteln zu.
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 20, Dagegen: 0
Protokolle: Marianne Heimbuchner

Günter Mannl • Schreinerei

KÜCHEN

MÖBEL

EINRICHTUNGEN

Marktplatz 8
85625 Glonn
0 80 93 /33 65
schreinerei-mannl@t-online.de
www.schreinerei-mannl.de



7

04
24

GMS
Glonner Marktschreiber

GEMEINDELEBEN

Datum Uhr-
zeit

Ort Thema

26.04.24 19.00 Pfarrsaal
1250 Jahre Glonn - Die 
'Traditio' von 774 und ihre 
Hintergründe

16.05.2024 19.00 Marktplatz
Erste historische Tafeln wer-
den enthüllt

08.06.2024 11.00
Dorffest-
platz 

Kinder- und Jugendfest

15.06.2024 21.00 Zinneberg
Orgel-Open-Air in Zinne-
berg mit Thomas Pfeiffer 

23.06.2024 10.00 Pfarrkirche
Pfarrfest der kath. Kirche - 
Kirche anlässlich 1250 Jahre 
Glonn

30.06.2024 17.00
Kloster-
schule

Szenische Lesung Lena 
Christ

27.07.2023 14.00  
Sportfest für Kinder und 
Erwachsene

Anfang 
Oktober

Ausstellung in der Klosterschule zu 130 Jahre Eröff-
nung der Bahnverbindung "Glonn - Grafing Bhf."

25.10. bis 
3.11.24

 
Kloster-
schule

Ausstellung Fotofreunde

27.10.2024 19.00 Pfarrkirche
Kirchenkonzert des Glonner 
Kirchenchores

10.11.2024
10. - 
17.00

Schützen-
heim

Marktschießen

2 2 .  u n d 
23.11.2024

20.00
Marien-
heim

Theater des Trachtenvereins

24.11.2024 19.00
Marien-
heim

Theater des Trachtenvereins

2 9 .  u n d 
30.11.2024

20.00
Marien-
heim

Theater des Trachtenvereins

01.12.2024 14.00
Marien-
heim

Theater des Trachtenvereins

Ende 2024
Rezeptbroschüre angereichert mit Bildern 
von den Veranstaltungen

1250 Jahre Glonn: Termine

Anlässlich der 1250-jährigen Erwähnung von 
Glonn veranstalten wir eine Bildersuche zu  
Glonner Orten /  Themen. Wenn Sie mitmachen 
wollen, so können Sie sich im Rathaus kostenlos 
eine Broschüre mit den Fragen abholen. Um die 
Fragen beantworten zu können, ist es teilweise 
notwendig, die Bildpunkte in der Natur zu finden. 
Hierzu haben Sie bis 31.8.24 Zeit, wenn Sie einen 
der Überraschungspreise zum Thema „Glonner 
Ein- und Ausblicke“ gewinnen wollen. 

Die ausgefüllten Broschüren werfen Sie bitte bis 01. Spt. zur Auswertung 
in den Briefkasten des Rathauses oder geben diese bei der Pforte ab. os

Bildersuche bis 31.8.24
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BÜRGERVERSAMMLUNG

Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn
Telefon 0 80 93 / 91 80

info@hitzl.de
www.hitzl.de

Wir suchen DICH!

m/w/d

Augenoptiker/in oder  
Augenoptikermeister/in

Bürgerversammlung am 20. März 2024 
im Café Schwaiger

Vor ca. 67 Besuchern eröffnete 
Bürgermeister Oswald um 19.30 
Uhr in den Räumen des Café 
Schwaiger in Glonn die Bürger-
versammlung des Jahres 2024 
(Berichtsjahr 2023). Der Bür-
germeister trug seinen Bericht 
anhand einer informativen vi-
suellen Präsentation vor. Insbe-
sondere wurden darin folgende 
Schwerpunkte abgehandelt:
•	 Entwicklung der Einwoh-

nerzahlen, Ortswachstum, 
gegliederte Statistiken u. a. 
zu Personenstandsfällen, Ge-
werbebetriebe, Bautätigkeit 
und Siedlungsflächen 

•	 Neubau Pennymarkt
•	 VG Glonn wird Ökomodell-

region
•	 Neue Marienheimleitung
•	 Unschönes: Parken auf dem 

Gehweg, Wertstoffsammel-
stellen

•	 Schöne Ereignisse: Besuch 
Bayer. Ministerpräsident und 
Weihbischof, Weihejubiläum 
Pfarrer Schöpf, Maibaum 
Schlacht, Nachtflohmarkt, 
Dorffest mit Besuch ameri-
kanischer Generalkonsul

•	 Informationen zum Gemein-
derat: Gemeinderatswechsel 
Axenböck – Haubelt, Aus-
schüsse, Senioren- und Ju-
gendsprecher, Fraktionsspre-
cher, weitere Bürgermeister

•	 Vorstellung der verschie-
denen weiteren Beauftragten 

•	 Bekanntgabe von Ehrungen 
verdienter Bürger (Emmi 
Schmidt Ehrenzeichen Bayer. 
Ministerpräsident, Isidor 
Auer 40 Jahre Feuerwehr, 
Sonja Kluge Ehrenzeichen 
des BRK, Lukas Dauser 

Sportler des Jahres und Welt-
meister im Barrenturnen, Ve-
ronika Redder Silbermedaille 
Junioren-Skicross, Glonner 
Sportlerehrung 2023)

•	 2024: 1250-Jahr-Feier, Hin-
weis auf Veranstaltungen, 
Logovorstellung

•	 Weitere geplante Investiti-
onen und Maßnahmen 2024 
bzw. in nächster Zukunft

Alle weiteren Punkte finden Sie 
auf www.glonn.de.
Der Erste Bürgermeister be-
dankte sich bei allen Gemeinde-
bediensteten, insbesondere beim 
Bauhof, für die engagierte Un-
terstützung. Die anschließenden 
Wortmeldungen / Fragen der 
Bürger sowie die Antworten 
sind nachfolgend meist in chro-
nologischer Reihenfolge und in 
verkürzter Form, jedoch sinn-
gemäß wiedergegeben. 
1. Herr Gasteiger:
Viele Bürger, die im Glonner 
Süden wohnen, gehen über den 
Klosterweg und die Hans-Ernst-
Str. nach Glonn rein. Diese ist 
in einem miserablen Zustand, 
bedingt durch Baustellen usw. 
Ich stelle den Antrag, diese 
Straße neu zu teeren.
1. Bgm. Oswald:
Wir schauen uns das an und 
entscheiden. Ein Ausbau wird 
eher nicht in Frage kommen, 
da auf der westlichen Wiese mal 
eine Bebauung kommen wird. 
Dabei sind Erschließung und 
Straßenbau abzustimmen. 
2. Frau Blaschek: 
Ich bin sehr oft in der Sport-
welt des WSV in der Haslacher 
Straße draußen. Bei den eben 
von Bgm. Oswald genannten 
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Projekten für 2024 war wieder 
kein Radweg dahin enthalten. 
Im November hätte es mich fast 
erwischt, die Autos fahren hier 
so schnell. Es sind sehr viele 
Kinder und Jugendliche in der 
Sportwelt, die sicher dorthin 
und wieder nach Hause kommen 
müssen. Seit neun Jahren ist 
die Sportwelt nun schon an der 
Haslacher Straße.
1. Bgm. Oswald:
Das Problem kann ich bestätigen 
und ist auch bekannt. In einer der 
nächsten Gemeinderatssitzungen 
wird dieses Thema behandelt. 
Die Unterschriften-Liste vom 
WSV wurde letzte Woche bei 
uns abgegeben. Voraussetzung 
für einen Geh- und Radwegbau 
ist, dass das Grundstück im 
Eigentum der Gemeinde ist. 
Im Glonner Gemeinderat findet 
das Projekt sicherlich breite 
Zustimmung. In der Vergan-
genheit gab es schon zahlreiche 
Gespräche. Der Verkehrsplaner 
vom ISEK wurde um eine neu-
trale Meinung gebeten. Wenn 
ein Grunderwerb zu akzeptablen 
Preisen möglich ist, dann ist 
ein Bau vorstellbar. Die heute 
gezeigte Projekt-Liste für 2024 
ist nicht abschließend, generell 
kommen sicherlich noch neue 
Projekte dazu. 

3. Frau Cramer-Schaepe:
Ich fühle mich sehr wohl in 
Glonn. In den letzten Jahren 
nehme ich jedoch wahr, dass 
immer mehr Bereiche in Glonn 
„versiffen“. Es liegen mehr 
Blätter und mehr Müll in vielen 
Bereichen von Glonn herum. 
Dies soll jedoch kein Vorwurf 
an den Bauhof sein. Mein Vor-
schlag: Eine Glonner Bürger-
Aktion ähnlich der „Ramada-
ma-Aktion“ der Vereine. Ein 
Aufruf durch die Gemeinde für 
eine Sammlung evtl. an einem 
Samstag mit anschl. Brotzeit,  
z.B. auf dem Dorffest. Das wäre 
doch eine pragmatische Lösung. 
Der Müll stört mich massiv 
in Glonn. Auf dem Weg zur 
Schule vor lag Müll ohne Ende. 
Ich habe drei Beutel gesammelt 
und auch die Jugendpflegerin 
darauf angesprochen. Sie nimmt 

Auch viele Gemeinderäte waren anwesend, wie hier Herr Gerneth und 
Herr Bertolan.

Kontakt mit der Schule auf, um 
hier evtl. eine Aktion zu starten.
1. Bgm. Oswald:
Im Prinzip geht es in die Rich-
tung Ramadama und rumlie-
genden Müll zu entsorgen, ist 
sehr löblich. Grundsätzlich 
sind laut Straßenreinigungs-
verordnung die Anlieger verant-
wortlich für die Sauberhaltung 
der Straßen vor deren Grund-
stücken. Ich hege Sympathie für 
den Vorschlag, dies würde aber 
die Faulheit der Anlieger unter-
stützen. Es gibt die klare Regel, 
der Anlieger ist in der Pflicht. 
Manche machen es, dann ist 
das super, andere überhaupt 
nichts, auch kein Schneeräu-
men. Die Gemeinde kann hier 
nicht Organisator sein für eine 
solche Aktion. Ihre Aufgabe ist 
es eher die Einhaltung der Stra-
ßenreinigungssatzung verstärkt 
durchzusetzen. 
Es gibt Glonner Bürger, die 
Müll aufsammeln. Ich weiß 
auch von einem Bürger aus 
Aying, der mit dem Rad in 
Glonn durchfährt und Müll 
mitnimmt. Es gibt leider einen 
Prozentsatz an Bürgern, die 
alles wegwerfen, im Prinzip 
ein Abbild der Gesellschaft. 
Nicht jedes Problem kann die 
Gemeinde lösen. Ich werde auf 
die Thematik in einem Vorwort 
des Marktschreibers eingehen.
4. Frau Cramer-Schaepe:
An der Prof.-Lebsche-Straße/
Einfahrt Feldkirchener Straße 
befindet sich an der Stützmauer 
eine Marienfigur mit Brunnen. 
Das Grundstück gehört der 
Kirche. Die Plexiglas-Schutz-
scheibe ist verkratzt, die Blu-
men dahinter leider aus Plastik. 
Insgesamt kein schöner Anblick 
mehr. Eine Nachfrage bei Chri-
stian ergab, dass die Marienfi-
gur der Gemeinde gehört.
1. Bgm. Oswald:
Meines Wissens ist die Scheibe 
nur im Winter angebracht. Das 
Wasser für den Brunnen zahlt 
die Gemeinde. Die Marienfigur 
ist Eigentum der Kirche. Mo-
mentan gibt es Überlegungen 
für die Nachnutzung des Grund-
stücks. Dabei ist es der Kirche 

wichtig, dass der Brunnen er-
halten bleibt. 
Herr Schwaiger:
Die Plexiglas-Schutzschreibe ist 
von der Fa. Brunner gefertigt. 
Wir werden uns um eine neue 
Scheibe kümmern.

5. Frau Cramer-Schaepe:
In der Wiesmühlstraße wurden 
wieder Birken gefällt. Nun steht 
das Schwedenkreuz allein da. 
Die Gemeinde sollte sich hier 
kümmern, dass wieder Bäume 
gepflanzt werden.
Auch auf dem Dorffestplatz se-
hen die gepflanzten Bäume nicht 
gut aus. Sie müssen im Sommer 
gegossen werden.
1. Bgm. Oswald:
Es fehlt an der Rechtsgrundlage. 
Die Birken sind Privateigentum. 
Selbst wenn wir eine Baum-
schutzverordnung (BaumSch-
VO) hätten, würde sie hier 
nicht greifen. Die BaumSchVO 
schützt keine Bäume, wenn eine 
Verkehrsgefährdung besteht. 
Darüber hinaus können nur 
Bäume ab einem gewissen Stam-
mumfang geschützt werden. 
Ich kann im GMS einen Artikel 
schreiben. Die Bäume auf dem 
Dorffestplatz wurden mutwillig 
teilweise um- bzw. angesägt. 
Der Untergrund war hier nicht 
optimal und wurde mit den 
Neupflanzungen ausgetauscht. 
6. Frau Dehnhardt: 
Nochmal das Thema Radweg 
zur Sportwelt. Es wird bald ein 
Freizeitgelände für Jugendliche 
durch die Gemeinde auf dem 
Nachbargrundstück errichtet. 

Jetzt muss ein Radweg her, 
sonst ist die Umsetzung dieses 
Vorhabens sinnlos. Ich vermisse 
in der Projekte-Vorausschau des 
Bürgermeisters für 2024 den 
Geh- und Radweg. Es ist wich-
tig, hier im Gespräch zu bleiben. 
1. Bgm. Oswald:
Ich möchte den Geh- und Rad-
weg ebenso wie Sie. Vor zehn 
Jahren beim Bau der Sportwelt 
war schon klar, dass ein Geh-/
Radweg sinnvoll wäre. Dafür 
muss aber der Grund zu norma-
len Konditionen zur Verfügung 
stehen. Der Gemeinderat steht 
einem Radwegbau wohl positiv 
gegenüber. Bei der Freizeitflä-
che ist es ebenso. Wobei die 
Freizeitfläche in der Nacht nicht 
genutzt werden soll. Grund-
sätzlich ist anzumerken: Alle 
Schüler haben einen Schulweg, 
müssen zu den Sportplätzen, 
z.B. nach Adling. Fast nir-
gends gibt es einen Geh- und 
Radweg auf der Strecke. Die 
Straßenverkehrsordnung muss 
beachtet werden, damit alle 
Verkehrsteilnehmer sicher und 
unfallfrei zum Ziel kommen. 
Bei Tageslicht ist die Strecke 
zur WSV-Sportwelt auch sehr 
übersichtlich. Natürlich war 
der Gemeinde dieser Schwach-
punkt schon vor der Planung der 
Sportwelt bekannt, aber es wäre 
wohl nicht sinnvoll gewesen, 
deswegen keine Bauleitplanung 
für die Sportwelt zu machen. 
Zudem kam damals die Aussa-
ge, dass es von Seiten des WSV 
keine Forderungen bezüglich 
Geh-/Radweg geben wird.
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Bürgerversammlung am 20. März 2024 
im Café Schwaiger - Fragen Teil 2

7. Herr Fehr:
Ich wohne am Seestall, wir ge-
hen öfters über den Pelzgarten-
weg zum Einkaufen. Wir sind 
entsetzt über die Fällung der 
Bäume, auch über die Baumfäl-
lungen entlang der Glonn nach 
der Kläranlage. Was ich sagen 
möchte, es ist sehr traurig, wie 
mit alten Bäumen umgegangen 
wird. Von 36 Bäumen wurden 
15 abgesägt. Es ist Gemeinde-
aufgabe, hier einzugreifen. Es 
kann doch nicht jeder sägen, 
wie er will. Kann man hier ein 
Verfahren einleiten? Die Bäume 
müssen doch für die nachfol-
genden Generationen erhalten 
bleiben. 

1. Bgm. Oswald:
Der Gemeinde fehlt die recht-
liche Basis, um hier einzuschrei-
ten. Ich habe im Sommer den 
Grundstückseigentümer, die 
Kirche, angesprochen, da einige 
Eschen dürr waren und auch bei 
Eichen dürre Äste sichtbar wa-
ren und dies aus Verkehrssiche-
rungsgründen behoben werden 
muss. Daraufhin ist zunächst 
nichts Sichtbares passiert. Im 
Herbst sind Bäume auf das Ei-
gentum des Nachbarn gestürzt. 
Eine Fachfirma hat sich die Bäu-
me zusammen mit der Unteren 
Naturschutzbehörde und den 
Eigentümern angesehen. Dabei 
wurde meines Wissens markiert/
festgehalten, welche Bäume ent-
nommen werden müssen. Durch 
den starken Schneefall Anfang 
Dezember wurden weitere Schä-
den an den Bäumen verursacht. 
Bei der Besteigung der Eichen 
zur Entnahme der dürren Äste 
wurden weitere Schäden er-
sichtlich, was meines Wissens 
weitere Entnahmen notwendig 
machte. Alle Arbeiten erfolgten 
über eine Fachfirma, welche 
nicht einfach Bäume umschnei-
det. Der Eigentümer macht das 
auch nicht aus Spaß, da die 
Maßnahme meines Wissens 
ca. 50.000 € Kosten verursacht 
hat. Die Bäume an der Glonn 

entlang waren meines Wissens 
vom Biber geschädigt. 

8. Herr Fehr:
Ein weiteres Beispiel für Baum-
fällungen ist der Bahnhofsplatz. 
Angeblich wurde hier bei der 
Gemeinde angefragt. Ich möch-
te, das in Zukunft sowas nicht 
mehr passiert. Evtl. wäre eine 
Baumschutzverordnung sinn-
voll, um bestimmte Bereiche zu 
schützen. Herr Ferres von der 
UNB bietet an, einen Vortrag in 
Glonn zu dem Thema zu halten. 
1. Bgm. Oswald:
Wenn bei der Gemeinde ange-
fragt worden wäre, wüsste ich 
das. Eventuell ging es um ein 
Anschreiben von der Gemeinde 
über die Verpflichtung zum 
Rückschnitt von Gehölzen, die 
in den öffentlichen Verkehrs-
raum ragen. So muss z. B. über 
dem Gehweg ein Luftraum von 
2,5 Meter sein. Wir schreiben 
jedes Jahr 50-100 Eigentümer 
dazu an. Am Bahnhofplatz wa-
ren die Bäume und Sträucher 
zu klein für eine BaumSchVO. 
Beim Vergleich von früheren 
und aktuellen Luftbildern von 
Glonn ist feststellbar, dass der 
Baumbestand deutlich zugenom-
men hat.
9. Herr Gemeinderat Hansen:
Zum Thema Müll: Ich bin An-
wohner im Bereich Ortsmitte: 
Es werden Unmengen an Kip-
pen, vermehrt in der Schulzeit, 
auf dem Weg zum Bahnhofs-
platz weggeworfen. Wir alle 
müssen uns an der Nase packen 
und verantwortlich handeln. 
Auch die Parkerei der Glonner 
nervt. Die Fläche vor der Raiff-
eisenbank ist ein Gehweg. Ein 
Parker dort behindert jeden, der 
zum ÖPNV geht. Bei Ansprache 
werden sie aggressiv. Es vergeht 
kein Jahr, in dem der Baum dort 
nicht angefahren wird. Beim 
hier so oft angesprochenen 
Baumschutz geht es auch um 
Haftungsfragen bei Schäden 
durch marode Bäume. Das darf 
nicht übersehen werden. Jeder 
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ist aufgerufen, verantwortlich 
zu handeln.
Zum Thema Geh- und Radweg 
zur WSV-Sportwelt: War es 
denn richtig, während Corona 
alle Mitgliedsbeiträge weiter zu 
kassieren? Es war beim Neubau 
der Sportwelt klar, dass kein 
Gehweg vorhanden ist. Wenn 
er so existenziell wichtig ist, 
dann müssen wir die Sportwelt 
schließen. 

1. Bgm. Oswald:
Ergänzend noch zum Anfahren 
der Bäume: Am Dorffestplatz 
wurde vor ca. 2 Jahren ein 
Baum von Unbekannten umge-
schnitten und weitere angesägt 
oder beschädigt. Mit den Neu- 
und Umpflanzungen haben wir 
auch den Boden verbessert. Es 
gibt leider einen geringen Pro-
zentsatz Vandalen unter uns, 
die Unfug machen, wie auch 
z.B. das Autofahren auf den 
Sportplätzen.

10. Herr Berninger:
Ich bin sehr froh darüber, dass 
viele Kinder und Jugendliche 
das Angebot der Sportwelt 
nutzen. Im Interesse unserer 
Kinder muss ein Geh- und Rad-
weg geschaffen werden. Die 
Gemeinde hat den Auftrag, mit 
den Grundstückseigentümern zu 
sprechen. 
1. Bgm. Oswald:
 Am Freitag ist ein geplantes Ge-
spräch mit dem WSV-Vorstand 
zum Thema und wie gesagt 
steht die Gemeinde dem Thema 
positiv gegenüber. Ob aber tat-
sächlich ein Weg gebaut wird, 
kann nicht zugesichert werden.

11. Herr Claus:
Die Gemeinde verfügt über 
keinen Bürgersaal mehr. Das 
neue Feuerwehrhaus wird in 
naher Zukunft errichtet. Das alte 
Feuerwehrhaus wäre dann für 
einen Bürgersaal gut geeignet. 
Die Haupthalle ergäbe einen 
schönen Saal mit optimaler 
Raumhöhe, die Waschhalle ei-
nen weiteren, kleinerer Raum. 
Im Keller existiert bereits eine 
sehr gut ausgestattete Küche. 

Das wäre eine super Sache, die 
Kosten würden sich im Rahmen 
halten. Ich hoffe, der Glonner 
Gemeinderat steht dem positiv 
gegenüber. Es ist eine Entschei-
dung für die Zukunft Glonns.
1. Bgm. Oswald:
Die Nachnutzung wird ein 
Thema werden, wobei das neue 
Feuerwehrhaus nicht vor Ende 
2025 fertig sein wird Es gibt 
vielfältigste Wünsche dazu, 
exemplarisch zwei davon: Bür-
gersaal oder Kinderbetreuung. 
Der Gemeinderat muss sich da-
mit beschäftigen, es besteht viel 
Diskussionsbedarf. Die Umbau-
kosten liegen sicher im Millio-
nenbereich. Im Zuge des ISEK 
wurde die Idee des Bürgersaals 
ebenfalls genannt. Letztendlich 
stehen diese Wünsche in Kon-
kurrenz zu den vielen weiteren 
Wünschen und Pflichtaufgaben, 
wie z.B. Neubau einer Doppel-
Turnhalle, Hochwasserschutz.

12. Frau Osterhuber:
Gibt es Informationen über die 
Nachnutzung des alten Penny-
Gebäudes?
1. Bgm. Oswald:
Mein Wunsch wäre ein Droge-
riemarkt. Der Eigentümer ist 
ein Privatinvestor aus Erding, er 
weiß von unserem Wunsch. Die 
Firma Rossmann hat laut Aussa-
ge von Penny eine Anpachtung 
abgelehnt. Vermutlich weil 
in Höhenkirchen und Grafing 
bereits ein Rossmann ist und 
Müller- und dm-Märkte diese 
Größenordnung generell nicht 
bedienen. Ein Immobilienent-
wickler, den ich gebeten habe, 
hatte jemanden gefunden. Hier 
habe ich den Kontakt dem Ei-
gentümer mit unserem Wunsch 
gegeben. Stand heute ist mir 
keine fixe Zusage für einen Dro-
geriemarkt oder einer anderen 
Nutzung bekannt. Der Eigentü-
mer wird vermutlich nach Ren-
dite werten. Die Errichtung von 
Wohnungen, was mal angefragt 
wurde, ist bauplanrechtlich ohne 
Änderung des Bebauungsplans 
kaum möglich. Es handelt sich 
um ein Mischgebiet mit Son-
derbereich. 

Erster Bürgermeister Josef Oswald bedankt sich bei den Anwe-
senden für die Teilnahme und Aufmerksamkeit und wünscht allen 
einen schönen Abend. Zweiter Bgm. Peter Gröbmayr bedankt 
sich beim Ersten Bgm. Josef Oswald für sein großes Engagement 
für die Gemeinde Glonn. Ende der Versammlung:    22.15 Uhr.
Bürgermeister Josef Oswald und Marianne Heimbuchner, Schriftführerin
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Spielkistl Saisonbeginn 2024
Liebe Familien und Vereine im Landkreis Ebersberg,
seit dem 01. März 2024 bietet das Spielkistl, der Spielgerätever-
leih des Kreisjugendamtes Ebersberg, wieder sein komplettes 
Verleihprogramm an. Wir freuen uns auf eine volle Saison, in 
der wir vielen Familien und Vereinen unser buntes Sortiment zur 
Verfügung stellen können.  Neben unseren beliebten Klassikern, 
wie den Zuckerwattemaschinen oder dem Softbungee, haben wir 
natürlich wieder einige Neuigkeiten im Programm. Probiert doch 
mal unsere Eis-Rollmaschine aus, bei der alle das Eis machen 
können, das ihnen schmeckt. Oder begebt euch in den nächtlichen 
Düsterwald und findet heraus, wer der Werwolf ist. 
Nach wie vor sind unsere Hüpfburgen beliebt wie nie, sodass wir 
nochmal zwei neue Hüpfburgen in unser Sortiment aufnehmen. Hier 
lohnt sich schnell sein, denn viele Termine in den Sommermonaten 
sind schon ausgebucht. Unser Jugendbus hat noch Termine frei 
und freut sich auf viele Fahrten mit Jugendgruppen und Vereinen. 
Weiterführende Informationen erhaltet Ihr auf der Webseite des 
Kreisjugendamtes Ebersberg unter https://kreisjugendamt.lra-ebe.
de/, telefonisch unter der Nummer 08092/823-256 oder per Mail 
an spielkistl@lra-ebe.de.  

Die Anzahl der Kunden beim Glonner Tisch steigt stetig.  Dank 
Ihrer Geldspenden können wir Waren bedarfsgerecht zukaufen. 
Das ist notwendig, denn nur so können wir unsere Kunden auch 
weiterhin mit Grundnahrungsmitteln versorgen.  Wir vom Glon-
ner Tisch bedanken uns ganz herzlich bei unseren Förderern und 
Unterstützern und versichern: 
Wir freuen uns über jede Geld- und Warenspende!  Für ein lebenswertes 
Glonn für Alle, Ihr Team vom Glonner Tisch. https://glonnertisch.de.
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KIRCHE

TOURISTIK & REISEPLANUNG

Sybille Ellmann

Grottenweg 1 • 85625 Glonn • Tel 08093 - 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

Gut beraten ist  
besser geurlaubt!
Termine nach Vereinbarung

Tel 	 +49 8093 604553
Handy	 +49 172 8527113
Web	 www.wein-begegnung.de
Email	 ludwig.scherzl@gmx.de

Steinhausen 40
85625 Glonn

Weinproben 
auf Anfrage
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Lena-Christ-Str. 2, 85625 Glonn
Telefon  (08093) 300327
Telefax  (08093) 300329
praxis@toschek.eu
www.physiotherapie-glonn.de
 

Konzerte mit Thomas Pfeiffer:
Orgel-Open-Air auf Schloss Zinneberg

Einladung zu den Maiandachten in unserer 
Pfarrkirche

Auch in diesem Jahr gibt es wieder musikalisch besonders gestaltete 
Maiandachten. Am Sonntag, 12. Mai 2024 singen die bereits mehrfach in 
Glonn zu hörenden „Himmlischen“. Drei Damen des Münchner Rundfunk-
chores, die mit klassisch-bayerischen Liederrangements diese Maiandacht 
musikalisch bereichern.
Am Pfingstsonntag, 19. Mai 2024, ist Mathieu Lanniel (Bariton) zu hören 
mit geistlichen Liedern von Joseph Gabriel Rheinberger, dem bayerisch-
liechtensteinischen Vertreter reinster romantischer Kirchenmusik. Die 
dritte Maiandacht dieser Reihe am Sonntag, 26. Mai 2024, wird mitgestaltet 
von der „Glonner Stubenmusik“ mit bayerisch-alpenländischen Weisen 
zum Marienmonat Mai. Wir laden Sie herzlich ein zum Besuch dieser 
Maiandachten! 					     Thomas Pfeiffer

Nach dem Motto „Orgel liegt in 
der Luft“ lädt am Samstag, 15. 
Juni 2024, um 21.00 Uhr, der 
Förderverein e.V. Kinder- und 
Jugendhilfe Schloss Zinneberg 
ein, zu einem Open-Air-Konzert 
im Hof des Schlosses Zinne-
berg. Ein weiteres Highlight im 
Rahmen der 1250-Jahrfeier der 
Gemeinde Glonn!
Umgeben von einer atmosphä-
rischen Lichtinstallation spielt 
Thomas Pfeiffer auf seiner Or-
gel Werke, die Sie in die Welt 
der Oper, des Films und der 
klassischen Musik eintauchen 
lassen. Auf dem Programm ste-
hen die „Festival Toccata“ von 
Percy Fletcher, „Romanze“ und 
„Rondo alla latina“ von Hans 
André Stamm, das Vorspiel 
zur Oper „Parsifal“ und zur 
Oper „Die Meistersinger von 

Nürnberg“.
Nach der Pause geht es mit 
Highlights klassischer Kompo-
nisten weiter, wie Georg Fried-
rich Händel, Johann Sebastian 
Bach und Camille Saint-Saens. 
Den Abschluss bilden Medleys 
aus den Filmen „Fluch der Ka-
ribik“ und „Star Wars“. Schwe-
ster Christophora verbindet die 
musikalischen Welten in ihrer 
gewohnt charmanten Art mit 
launigen, nachdenklichen und 
sicher auch informativen Tex-
ten. Einlass zu diesem Spezial-
Sommer-Ereignis auf Schloss 
Zinneberg ist um 20 Uhr. Für 
Essen und Getränke ist gesorgt. 
Bei Regen findet das Konzert 
eine Woche später am 22. Juni 
2024 statt - als Open-Air oder 
in der Klosterkirche. 
		  Thomas Pfeiffer

Frühlingskonzert in der Pfarrkirche

Mit neuen, geistlichen Liedern und schwungvollen Evergreens 
starten die Glonner Chorkinder und der Glonner Kirchenchor am 
Sonntag, 28. April 2024 um 17 Uhr, in den Frühling!
In mitreißenden Arrangements singen und musizieren die kleinen 
und großen Chorkinder, unterstützt von den routinierten Sän-
gerinnen und Sängern unseres Kirchenchors, bekannte und neu 
interpretierte Lieder aus dem Gotteslob, aber auch Melodien, die 
eher der Filmmusik oder dem Popbereich entstammen. Lassen Sie 
sich begeistern von den jungen Stimmen, die begleitet werden von 
einem kleinen Orchester, das geleitet wird vom Glonner Kirchen-
musiker Thomas Pfeiffer. Dieses Konzert ist eine Veranstaltung 
in Zusammenarbeit mit der Musikschule im Zweckverband kom-
munale Bildung. Der Eintritt ist frei! Spenden zur Deckung der 
Kosten sind natürlich herzlich willkommen!          Thomas Pfeiffer
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1250 Jahre Glonn  
in verschiedenen Bildern

Fast 30 Bilder gab es Anfang 
März in der Klosterschule zu 
bewundern, die von Glonner 
Kindern und Jugendlichen als 
Bewerbungen zum Logo ein-
gereicht wurden. Die kleine, 
aber feine Vernissage zeigte 
einen bunten und farbenfrohen 
Blick auf unseren Ort, oftmals 
zierten die Bilder der Markt-
platz mit Rathaus, Kirche und 
Maibaum, aber auch viele Fo-
rellen und Mühlräder waren zu 
sehen, Natur und nicht zuletzt 
Eiskugeln verrieten ein paar 
Einblicke auf die Perspektive 
der jungen Künstlerinnen und 
Künstler. Um die 40 Besuche-
rinnen und Besucher warfen 
trotz strahlendem Sonnenschein 
neugierige Blicke auf die Bilder 
und auch einige Künstlerinnen 
waren zur Vernissage persönlich 
anwesend und wurden durch den 
dritten Bürgermeister Stefan 

Jirsak persönlich begrüßt. Der 
anschließende Weg in das Ju-
gendzentrum unter der Kloster-
schule war angenehm kurz und 
hier hatte der Vorstand des JUZ 
Getränke und Fotowand vorbe-
reitet, die gerne genutzt wurden. 
Bei einigen, dem Jugendalter 
seit geraumer Zeit entwachsenen 
Neugierigen, kamen angesichts 
der neu gestalteten Räume viele 
Erinnerungen an die eigene Zeit 
in dem alten Gemäuer hoch, 
die Jüngeren und Eltern konn-
ten sich einen Überblick über 
Raum- und Freizeitangebot des 
JUZ verschaffen. Ein herzlicher 
Dank geht an Jutta Gräf, die sich 
um die Organisation der Bilder 
in der Klosterschule gekümmert 
hat, ebenso an Vroni Holzinger, 
Luca Andreou und Eva Jungni-
ckel für das Rahmenprogramm 
im JUZ. 	 Monika Wilken

Informationen zum 
Betretungsrecht in der Natur

Leider gibt es zahlreiche Be-
schwerden über querfeldein-
laufende Personen, Reiter und 
freilaufende Hunde. 
Ziel ist ein verständnisvolles 
Miteinander von Naherholung 
(Spaziergänger mit und ohne 
Hund, Reiter usw.), Landwirt-
schaft und Naturschutz. Helfen 
Sie mit! Seien Sie aufmerksam 
und respektieren Sie die Belan-
ge anderer und die von Tieren 
und Pflanzen. Bitte nehmen Sie 
Ihren Hund an die Leine, lassen 
Sie ihn nicht in Äckern, Wiesen 
und Randstreifen entlang der 
Wege stöbern und entsorgen 
Hinterlassenschaften ordnungs-
gemäß. Übernehmen Sie Ver-
antwortung dafür, dass das Tier 
in Ihrem Einflussbereich bleibt. 
Bleiben Sie vor allem während 
der Hauptbrutzeit unserer Vögel 
(ca. Mitte März bis Anfang Juli) 
auf den Wegen. 

Grundsätzlich können alle Teile 
der freien Natur zum Zweck 
der Erholung von jedermann 
unentgeltlich betreten werden. 
Das Radfahren und das Reiten 
sind im Wald nur auf Straßen 
und geeigneten Wegen zulässig. 
Landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen (einschließlich Sonderkul-
turen) und gärtnerisch genutzte 
Flächen dürfen während der 
Nutzzeit nur auf vorhandenen 
Wegen betreten werden. Das 
Gebot der gegenseitigen Rück-
sichtnahme sollte selbstver-
ständlich sein. Gehen Sie mit 
Natur und Landschaft pfleglich 
um und beeinträchtigen Sie an-
dere nicht unvermeidbar.
Genießen Sie unsere schöne 
Natur! Bleiben Sie dabei bitte 
auch mit Hund und Pferd auf 
den Wegen, vor allem während 
der Brut- und Aufwuchszeit. 

Kommunale Verkehrsüberwachung
 
•	 2023 wurden bei 39 Messungen 114.911 Fahrzeuge gemessen.
•	 Es ergaben sich 1.729 verfolgbare Fälle wegen zu schnellem 

Fahren.
•	 Bei der Überwachung des ruhenden Verkehrs gab es 277 

Bußgeldverfahren. 
Erfreulicherweise wurden nur wenige „große“ Geschwindigkeits-
überschreitungen festgestellt. 				      os

HIER WERDEN SIE MIT
MARIA GALLAND VERWÖHNT!

KOSMETIKSTUDIO ELISABETH BAYERL
Bahnhofstr. 18 | 85625 Glonn | Tel. 08093-906877

Hallenbad Glonn

Öffnungszeiten: Di.	 17.00 - 21.00 Uhr       
Mi.	 16.00 - 17.00 Uhr (nur Senioren)
Mi.	 17.00 - 21.00 Uhr
Sa.	 16.00 - 19.00 Uhr      
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Heimatgeschichte:
Die Sonnenuhr in Frauenreuth

Dass eine Sonnenuhr auch eine 
philosophische Seite hat, gilt 
bis in unsere Tage, wenn es 
da heißt: „Mach es wie die 
Sonnenuhr und zähl die hei-
teren Stunden nur“. Eigentlich 
brauchte die Sonnenuhr gar 
nicht erfunden zu werden, denn 
jeder „Stecken“ in der Sonne 
zeigt deren Schattenfunktion . 
Es musste also nur mehr eine 
„Scala“ hinzukommen –und 
fertig.  Notwendigerweise muss 
eine Sonnenuhr  an Südwän-
den  angelegt sein.  Da unsere 
Kirchen traditionell „geostet“ 
(der Altar im Osten) sind, sind 
die Langhäuser in Ost-West-
Richtung gebaut und ergeben 
damit einen guten Platz. Zudem 
sind Kirchwände meist höher. 
Damit kann zum Beispiel kon-
kurrierender Baumschatten ver-
mieden werden. Eine Sonnenuhr 
zeigt allerdings keine Sommer-, 
Winterzeit oder die von Zeit-
zonen an, sondern genau die 
astronomisch richtige für den 
Standort. Damit wäre es zum 
Beispiel auf einer Sonnenuhr in 
Münster etwas früher. 
Die Entwicklung mechanischer 
Uhren begann schon früh. Auf 
dem Lande blieb allerdings die 
Sonnenuhr „der“ Zeitmesser. 
Zudem waren diese unkompli-
ziert  und  leicht herzustellen. 
Für Frauenreuth können wir 
für 1731 die Errichtung einer 
Sonnenuhr, höchstwahrschein-
lich an der jetzigen Stelle, 
annehmen. Die Fertigstellung 
des oberen Turmteiles, die für 
1729 angesetzt ist, und wahr-
scheinlich auch mit einer Au-
ßenrenovierung des Langhauses 

einherging, macht das Entste-
hungsjahr 1731 plausibel. Über 
den Einbau einer ersten mecha-
nischen Uhr wird im Pfarrarchiv 
1871 berichtet. Damit war die 
alte Sonnenuhr überflüssig und 
wird wohl bei nächster Gele-
genheit entfernt worden sein. 
Eventuell schon 1872 bei der 
großen Renovierung. Jedenfalls 
ist auf dem Foto von 1909 keine 
Sonnenuhr zu sehen. Aber auch 
alte Frauenreuther können sich 
an eine solche vor 1946 nicht 
erinnern. 
Wer sich 1946 darum geküm-
mert hat, dass wieder eine Son-
nenuhr an die Kirche kommt, 
ist offen. Es wird wohl auf 
Initiative einer Privatperson 
gewesen sein. Am ehesten war 
es Professor Lebsche. Als Ver-
ehrer der Frauenreuther Mut-
tergottes, ausgestattet mit dem 
erforderlichen geschichtlichen 
Wissen und den entsprechenden 
Finanzen, wäre es denkbar. 
Aber auch der „Wieserbäuerin“ 
von Hafelsberg wäre es zuzu-
trauen. Sie hat auch sonst den 
Maler mit Aufträgen unterstützt. 
Und dieser war Wilhelm Kaiser, 
den der Krieg 1943 mit Familie 
von München nach Glonn „ver-
schlagen“ hat. 1945 im Herbst 
aus der Kriegsgefangenschaft 
heimgekehrt, versagte ihm die 
Gemeinde die Anmeldung eines 
Gewerbes, mit dem Hinweis, 
Maler gebe es hier schon ge-
nügend. 
Die Frauenreuther werden das 
Gerüst gestellt haben und schon 
konnte der Maler loslegen. Dass 
es für ihn etwas Besonderes war, 
lässt ein Foto vermuten, das die 

HAMMER & KAMPERMANN
Sonnenhausen 2 . 85625 Glonn

Fon: 08093.300668
info@hammer-kampermann.de

www.hammer-kampermann.de

BADETEICHE NATURGÄRTEN
Zuhaus in der Natur!

kleine Tochter auf dem Gerüst 
zeigt. Wer hat damals schon 
fotografiert. Was das „Fresko“ 
gekostet hat, ist offen. Dass 
auch „Naturalien“ mit dabei 
waren, war zu dieser Zeit üb-
lich. Vor einigen Jahren wurde 
die verblasste Sonnenuhr von 

Kirchenmaler Heinz Gruber aus 
Berganger renoviert. Seit fast 80 
Jahren ist sie nun ein Teil der 
Frauenreuther Kirche und zeigt 
ihren „Frauenreuthern“ garan-
tiert nur sonnige Stunden an.  
		  Hans Obermair

Foto: Hans Obermair

Ergotherapie Praxis
Glonn 

Pädiatrie    Neurologie    
Orthopädie   Geriatrie     Psychiatrie

Lena-Christ-Str. 2B, 85625 Glonn
Tel 08093 - 90 22 55

www.ergotherapie-glonn.de
info@ergotherapie-glonn.de

Jolita 
Tamoliunaite-Salmen

Sandra 
Nonhoff

Redaktion: marktschreiber@glonn.de
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Elektrogeräte - Installation - Kundendienst

Mühltal 1, 85625 Glonn

     .. stets in guten Händen!

Tel. 0 80 93 / 94 94

Maier & Hejny
Elektro-GmbH

Die Geschichte Zinnebergs (40.):  Die Schwestern vom Guten Hirten gründen im Jahr 1840  
in Haidhausen eine Einrichtung für Mädchen und junge Frauen

Für den Baron war es gar nicht 
so einfach, in der damaligen ex-
trem schwierigen Weltsituation, 
man sprach von Weltwirtschafts-
krise, zuverlässige Käufer für 
seine herrschaftlichen Projekte 
zu finden.  Und wie so oft im 
Leben, spielt auch hier der Zu-
fall die entscheidende Rolle. Seit 
dem Jahr 1840 schon spielten die 
Schwestern vom „Guten Hir-
ten“ eine entscheidende Rolle. 
Der in Frankreich beheimatete 
Orden „Der Schwestern vom 
Guten Hirten“, dort in der Stadt 
„Anger“ befindet sich nach wie 

vor das Mutterhaus, hatte sich 
weltweit zur Aufgabe gemacht, 
sich der Nöten von Mädchen 
und jungen Frauen anzunehmen. 
So auch in Bayern. Sie suchten 
lange und fanden schließlich in 
Haihausen eine Möglichkeit für 
den Aufbau einer Einrichtung. 
Für ihr Projekt erhielten sie 
die sofortige Unterstützung des 
bayerischen Königs Ludwig I.
Bekanntlich war diesem König 
die Schule und die Ausbildung 
der Jugend ein wichtiges An-
liegen, und so förderte er auch 
großzügig durch seine persön-

liche Unterstützung, aber auch 
mit einer finanziellen Hilfe in 
Höhe von 10 000 Gulden die-
ses Projekt. Wie wichtig ihm 
dieser Aufbau war, beweist ein 
ganztägiger Besuch, bei dem er 
sich die ganze neue Einrichtung 
zeigen ließ. Die Einrichtung 
der Schwestern fasste überaus 
schnell Fuß, wuchs sehr schnell 

an und musste ständig erweitert 
werden.
Auf Grund dieses schnellen 
Wachstums und der dadurch 
bedingten räumlichen Enge in 
Haidhausen, versuchten die 

Initiator der Münchner Gründung: 
Ludwig I.

Das Institut der Frauen vom guten Hirten zu Haidhausen bei München.

Schwestern schon seit einigen 
Jahren für ihr Haus in München-
Haidhausen ein Landgut zu 
erwerben. Für diese Suche gab 
es einige weitere Überlegungen:

1.	Die bisherige Eigenversor-
gung mit Lebensmitteln war 
nicht mehr gewährleistet, die 
Zeit nach dem 1. Weltkrieg 
brachte eine große Lebens-
mittelknappheit mit sich.

2.	Man brauchte für die vielen 
Mädchen und jungen Frauen, 
die hier im Heim wohnten, 
auch Arbeitsplätze.

3.	In der Landwirtschaft gab 
es damals noch ganz gute 
Ausbildungschancen.

4.	Zusätzlich hatte die ländliche 
Umgebung, ihre Ruhe, ihre 
Natur, eine therapeutische 
Wirkung und somit einen 
positiven Einfluss auf die 
Erziehung.

Dieser Suche kam wieder ein-
mal der Zufall zu Hilfe, jetzt 
kam Zinneberg ins Spiel. Mehr 
dazu das nächste Mal.        
					     Hans Huber
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Kinderkrippe Guter Hirte:
Segen - ich wünsche Dir Gutes!

Regen, Licht und einen guten Boden für Wachstum, das brauchen Bäume, 
um groß und stark zu werden. Ein starker Baum, das ist ein Sinnbild für ein 
Leben, das wir uns auch für die Kinder unserer Kinderkrippe wünschen. 
Und so ist das Thema, „Stark verwurzelt wie ein Baum“ sehr naheliegend, 
wenn es darum geht, was wir den Kindern gerne für ihr Leben mitgeben 
möchten. Verwurzelt sein in Familie, Umfeld und natürlich auch bei uns 
in der Kinderkrippe, um gut gedeihen zu können.
Die Kinder erlebten, wie es sich anfühlt, ein Baum zu sein und gestalteten 
anschließend einen großen gemeinsamen Baum. Umrahmt wurde die Feier 
von vielen Liedern, die die Kinder zum Mitmachen animierten.
Höhepunkt war die von Herrn Pfarrer Schöpf durchgeführte persönliche 
Segnung jedes einzelnen Kindes. 
Anschließend trafen sich die Familien noch zu einem kleinen Umtrunk im 
Vestibül. 		    				        Birgit Halik

Empl.Friseure Salon des Jahres - 
gewinnt Top Challenge

Das führende Friseur-Fachmagazin TOP HAIR International hat die be-
sten Salons in Deutschland, Österreich und der Schweiz ausgezeichnet. 
Empl.Friseure aus Glonn setzte sich bei der renommierten Veranstaltung 
„TOP Salon - The Challenge“ in Düsseldorf gegen eine starke Konkurrenz 
durch und wurde in der Kategorie „Best Practice“ zum „TOP Salon des 
Jahres“ gekürt.
Unternehmenstradition trifft auf Erneuerung und Wachstum -  Auszeich-
nung für ein Lebenswerk eines leidenschaftlichen Friseurs. Georg Empl 
eröffnete seinen ersten Salon im Jahr 1980 in Glonn.  (Pressemitteilung 
Empl.Friseure).
Der Bürgermeister Josef Oswald und der Glonner Marktschreiber gratu-
lieren recht herzlich. 					   
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FOTOFREUNDE GLONN: Willkommen 
zur Fotoausstellung „Spielräume 2024“!

In dieser einzigartigen Sammlung von Fotografien werden verschiedene 
Interpretationen und Perspektiven von Spielräumen präsentiert. Die ausge-
stellten Werke zeigen die Vielfalt und Kreativität, die in den unterschied-
lichsten Umgebungen entstehen können – sei es in der Natur, in urbanen 
Landschaften oder in der Fantasie der Künstler. Jedes Bild erzählt eine 
eigene Geschichte und lädt die Betrachter dazu ein, ihre eigenen Spielräume 
zu entdecken und zu erkunden. Tauchen Sie ein in diese faszinierende Welt 
der visuellen Kunst und lassen Sie sich von den Spielräumen inspirieren, 
die uns umgeben. Die Vernissage ist am 19.04.2024 um 19:30 Uhr in 
den Räumen der Galerie Klosterschule. Öffnungszeiten der Ausstellung:
Sa. 20.04.24 von 14:00 – 18:00 Uhr, So. 21.04.24 von 10:00 – 18:00 Uhr
Sa. 27.04.24 von 14:00 – 18:00 Uhr, So. 28.04.24 von 10:00 – 18:00 Uhr 
Eintritt ist frei! Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Die Fotofreunde Glonn

Isabella Wildner aus Glonn erhält 2. Preis bei der 
Mathematik-Olympiade Landesrunde Bayern.

Die Landesrunde Bayern der 63. Mathematik-Olympiade fand in diesem 
Jahr vom 23. bis 25. Februar an der Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg statt. Nach der Schulrunde und Regionalrunde (rund 2.400 
Teilnehmer/innen aus ganz Bayern), qualifizierten sich die besten 183 
bayerischen Schüler/innen aus den Jahrgangsstufen 7 bis 12 nun zur 
zentralen Landesrunde. Davon 38 aus der 8. Jahrgangsstufe. Dort haben 
sich die jungen Mathematiker/innen in zwei vierstündigen Klausuren 
an schwierigen Aufgaben aus verschiedenen Bereichen der Mathematik 
versucht, die anschließend von einem Team aus circa 76 Expertinnen 
und Experten korrigiert wurden. Die Urkunden und Medaillen wurden 
bei der Siegerehrung am Sonntag, den 25. Februar 2024 von Prof. Dr. 
Anja Schlömerkemper (Vizepräsidentin der JMU Würzburg), Würzburgs 
Bürgermeister Martin Heilig und Ministerialrat Thomas Sienz verliehen.
Außerdem haben Isabella und weitere 39 Schüler/innen, aus den Jahr-
gangsstufen 8-12, eine Einladung zu einem 5-tägigen Trainingsseminar 
erhalten. 			  		  Familie Wildner, Glonn

Fröhliche Osterüberraschungen 
im Kindergarten Herrmannsdorf

Rund um das Osterfest war die 
Aufregung im Kindergarten 
Herrmannsdorf kaum zu über-
sehen. Die Frage aller Fragen: 
War der Osterhase schon da? 
Gemeinsam mit den Erziehe-
rinnen begaben sich die Kinder 
auf einen Spaziergang durch 
Herrmannsdorf, voller Hoff-
nung, dem Osterhasen auf die 
Spur zu kommen. Und siehe da, 
entlang des Weges fanden sie 
Karotten, die von den Bäumen 
hingen, Ostereier verstreut auf 
der Wiese, und sogar einige 
Schaufeln und Rechen für den 
Sandkasten hatte der Osterhase 
mitgebracht. Als dann am Ende 
des Weges noch ein riesiges 
Osterei wartete, prall gefüllt 
mit kleinen Überraschungen für 
alle 22 Kinder, war die Freude 
riesengroß. Auf dem Rück-
weg stärkten sich die kleinen 
Entdecker mit den gefundenen 
Karotten, die natürlich vom 
Osterhasen besonders lecker 
schmeckten, und freuten sich auf 
ein leckeres Osterbuffet, das mit 
Hilfe der Kindergarten-Eltern 
vorbereitet wurde. Dieses Jahr 
war der Osterhase offensichtlich 

besonders fleißig, denn bei der 
Rückkehr in den Kindergar-
ten überraschten noch zwei 
große Holzpferde die Kinder 
im Garten. Vielen herzlichen 
Dank, lieber Osterhase! Ein 
wunderschönes Osterfest bei 
Sonnenschein! Und das nächste 
Fest steht auch schon vor der 
Tür: Am 20. & 21. April lädt 
der Herrmannsdorfer Frühlings-
markt ein. Der Kindergarten 
ist mit seinem traditionellen 
Waffelstand vertreten, zusätz-
lich gibt es einen kleinen Ver-
kaufsstand mit selbstgemachten 
Artikeln von den Eltern und 
Kindern. Der Erlös geht zu 
100% an den Kindergarten. Wir 
freuen uns auf euren Besuch! 
Für alle, die gerne den Alltag 
mit den Kindergartenkindern in 
Herrmannsdorf erleben wollen: 
Wir suchen Verstärkung! Eine/n 
KinderpflegerIn in Vollzeit/
Teilzeit oder eine/n ErzieherIn 
im Anerkennungsjahr und eine/n 
PraktikantIn im FSJ oder SEJ ab 
September 2024. Infos unter: 
www.kindergarten-herrmanns-
dorf.com .            Heidi Gruber

Westerndorf 1 B / 85625 Glonn
0178-2117411

www.mallaFotoArt.de
                        www.marion-ullmann.de

            

arion Ullmann 
Fotogra� e & YogaFotografi e & Yoga
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Glonner Schützen:
Sportschütze werden – auf jeden Fall, oder?

www.kling-glonn.de · info@kling-glonn.de
Dein Musikunterricht in Glonn!

Tel. 08093 / 90 570 42

“Was, Du willst Schießen lernen 
und in einen Schützenverein ge-
hen? Aber…” “...Schützen sind 
doch alle Ballermänner”, “...
niemand sollte privat mit Waffen 
hantieren”, “...im Schützen-
verein geht es doch nur um das 
Bier danach” und viele weitere 
landläufige Vorurteile ohne 
wirkliche Grundlage gibt es, 
wenn man sich in der Gesell-
schaft zum sportlichen Schießen 
umhört. Befeuert wird das auch 
durch teilweise wenig sachkun-
dige Berichte und Reporter, 
die kaum den Unterschied der 
verschiedenen Waffengattungen 
oder erwerbsrelevanten Voraus-
setzungen kennen. Mit dem 
sportlichen Schießen haben alle 
diese Vorurteile und Halbwahr-
heiten nichts zu tun. Aber ist der 
Schießsport auch heute noch für 
Jung und Alt eine gute Möglich-
keit sich sportlich zu betätigen, 
Geist und Konzentration zu för-
dern und sich auch gleichzeitig 
in einem Verein zu engagieren? 
Diese und weitere Fragen möch-
te Bernhard Schwarz, Mitglied 
im Vorstand bei der FSG und 
selbst seit rund 30 Jahren aktiver 
Sportschütze in zwei Vereinen, 
mit zwei Mitgliedern, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten, 
in dieser und der nächsten Aus-
gabe des Marktschreibers erör-
tern. Seinen Fragen stellen sich 
Verena Kaltner, bereits länger 
Mitglied im Verein und aktive 
Luftgewehrschützin, sowie Dr. 
Axel Wittkowski, seit rund 6 
Monaten bei der FSG, Disziplin 
Luftpistole. Zwei Generationen, 
zwei Waffengattungen, zwei 

unterschiedliche Zeiträume der 
Mitgliedschaft.
In dieser Ausgabe ist „der 
Neue“ zum Interview geladen.

Bernhard: Vielen Dank Axel, 
dass Du Dir die Zeit nimmst 
und wir ein wenig über unseren 
Sport sprechen können. Als er-
stes würde mich interessieren, 
warum hast Du Dich für den 
Schießsport interessiert?
Axel (schmunzelt): Wenn ich 
ehrlich bin, interessiert hat mich 
der Schießsport in dem Sinne 
eigentlich erst mal nicht. Als 
gebürtiger Münchener war beim 
Oktoberfestbesuch die Schieß-
bude immer Pflicht. Außerdem 
durfte ich als Kind auf dem 
Bauernhof öfter unter Aufsicht 
mit dem Luftgewehr schießen. 
Mehr „Schießsport“ war bei mir 
vor der FSG nicht.
Bernhard: Wie bist Du auf die 
FSG aufmerksam geworden?
Axel: Das Marktschießen im 
November letzten Jahres war 
mein erster „Berührungspunkt“ 
mit der FSG.
Bernhard: Was hat Dich zu 
einem ersten Besuch im Verein 
motiviert?
Axel: Meine zwei Töchter haben 
mich am Tag des Marktschie-
ßens gefragt, ob wir zusammen 
hingehen wollen. Ich bin quasi 
zur FSG „gebracht“ worden.
Bernhard: Und wie war dann 
Dein erster Eindruck?
Axel (lacht): Alles fremd und 
gleichzeitig total beeindruckend. 
Hab nur noch gestaunt.
Bernhard: Was gefällt Dir am 
sportlichen Schießen?
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Dr. Axel Wittkowski (links) im Gespräch mit Bernhard Schwarz. (Foto privat)

Axel: Die Ruhe. Konzentration. 
Freiheit.
Bernhard: Gibt es etwas, was 
Du aus dem regelmäßigen Trai-
ning für Deinen Alltag ableiten 
kannst?
Axel: Bei mir wohl nicht. Als 
Zahnarzt bin ich es gewohnt, 
mit einer gewissen Ruhe an 
meine Arbeit zu gehen und kon-
zentrieren muss ich mich dabei 
auch (lacht). Diese Ruhe kann 
ich auch in mein Privatleben 
übertragen. Für andere kann 
ich’s mir sehr gut vorstellen. 
Bernhard: Warum Luftpistole 
und nicht Luftgewehr?
Axel (lacht): Das LG ist mir 
zu schwer und für mich als 
„Spätzünder im Schießsport“ 
zu aufwendig mit der Schieß-
kleidung. Die LP ist da für mich 
die bessere Wahl.
Bernhard: Gibt es auch etwas, 
das ab und zu nervt?
Axel (schmunzelt): Und ob! 
Wenn der Schuss schon losgeht, 
obwohl ich das noch gar nicht 
wollte. Und natürlich „daneben“ 
zu schießen. Am Verein selbst 
und dem Kreis der Mitglieder, 
in dem ich mich bewege, gibt es 
aber nichts zu „meckern“ oder 
etwas, was mich nervt. Ist eine 
schöne Gemeinschaft.
Bernhard: Fühlst Du Dich bei 
der FSG insgesamt wohl bzw. 
gut betreut?
Axel: Ganz hervorragend sogar. 
Ich wurde vom ersten Tag an 
unter die Fittiche genommen 
(Danke Paul!), so dass ich sehr 
schnell mit Vielem vertraut 
wurde. Dem Schießen selber 
und was noch dazu gehört (z.B. 
die Vorbereitung).
Und dann natürlich die Men-
schen, die ich bisher dort ken-
nenlernen durfte. Einer netter 
wie der/die andere. Alle (na-
türlich) ganz unterschiedlich 
und trotzdem sehr harmonisch. 
Daraus bildet sich immer eine 
sehr angenehme, entspannte und 
lustige Atmosphäre.
Bernhard: Über das reine Trai-
ning und die Wettkämpfe hinaus, 
was bietet die FSG noch, das 
Dir in einem Verein wichtig ist?
Axel: „Wichtig“ ist (für mich) 
relativ. Denn ich erwarte erst-

mal nichts, nicht viel zumindest. 
Jedoch so, wie ich den Verein 
bis jetzt kennengelernt habe – 
beeindruckend professionell. 
Und trotzdem völlig unaufge-
regt. Mit der nötigen Ernsthaf-
tigkeit, immer gut drauf, ohne 
verbissen zu sein. Gesunder 
Ehrgeiz und trotzdem kann man 
über sich lachen.
Bernhard: Jetzt wissen wir auch, 
dass das sportliche Schießen 
doch anders wahrgenommen 
wird, wie eine Mitgliedschaft 
im Tennis- oder Fußballverein. 
Gab oder gibt es in Deinem 
Umfeld kritische Stimmen zum 
Thema Schießsport? Wenn ja, 
wie geht Ihr damit um?
Axel: Ja, die gab’s auch bei mir. 
Manche Menschen in meinem 
Umfeld fanden das gar nicht 
toll. Schießen „geht gar nicht“. 
Was ich erstmal auch gut ver-
stehen kann. Allerdings sehe 
ich das differenzierter. Wenn 
ich mir den Boxsport anschaue 
– mag für manche gut, sogar 
hilfreich sein diesen Sport aus-
zuüben. Mein Ding ist es nicht 
(mehr). Als ich dann erklärt 
habe, was wir da eigentlich 
machen, und wie strukturiert das 
Ganze abläuft und betreut wird 
und dann auch noch erläutert 
habe (ich war da ja schon frisch 
informiert), dass der Begriff 
„Schützenverein“ seinen Ur-
sprung ja in (eine Ortschaft -) 
„beschützen“ hat, schlug die 
Kritik letztlich sogar ins Positive 
um. Ich glaube der Schlüssel 
liegt darin, den Kritikern im 
Umfeld alle Fakten aufzuzeigen 
und die Wirklichkeit in einem 
Schützenverein zu erklären. 
Bernhard: Würdest Du das 
sportliche Schießen Menschen 
in Deinem Umfeld empfehlen?
Axel: Ja, auf jeden Fall. Habe 
ich auch schon.
Bernhard: Und dann auch bei 
der FSG Mitglied zu werden?
Axel: Natürlich. Nur. Keine 
halben Sachen.
Bernhard: Welche Ziele ver-
folgst Du im sportlichen Schie-
ßen? Was möchtest Du noch 
erreichen?
Axel: Natürlich will ich besser 
werden, was ich auch jetzt schon 

merke. Das Gefühl für die Waf-
fe, das Zielen, die eigene Ver-
fassung zu kontrollieren. Aber 
vor allem will ich beständiger 
werden. Dass einfach diese 
„Ausreißer“ immer weniger 
werden.
Bernhard: Vielen Dank für 
Deine Zeit, die Einblicke, die 
Du uns gewährt hast und Deine 
Sichtweise zum sportlichen 
Schießen.
In der nächsten Ausgabe wird 
Verena Kaltner, als langjähriges 
Mitglied, dann ihre Erfahrungen 

rund um das sportliche Schießen 
mit uns teilen und wir geben 
eine Antwort auf die Frage, 
ob sich eine Mitgliedschaft im 
Schützenverein lohnt. 
Wer nicht so lange warten 
möchte und direkt „loslegen“ 
will und unverbindlich an einem 
Training teilnehmen möchte, 
kann sich gerne über info@
fsgglonn.de an die FSG wenden. 
Mehr dann im zweiten Teil der 
Interviewreihe in der nächsten 
Ausgabe des Glonner Markt-
schreibers.       Bernhard Schwarz 

• Elektroinstallation /
 Datennetz
• Elektrogeräte
• Sat-Antennenanlagen

• Photovoltaik &
 Speichertechnik
• E-Check
• KNX

Ihr kompetenter Partner in Sachen:

www.elektro-kiermaier.de

Elektro Kiermaier
Schlacht 17
85625 Glonn

Tel.: 0 80 93 / 48 67
Fax: 0 80 93 / 24 61
info@elektro-kiermaier.de
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Soldaten- und Kriegerverein:
150-jähriges Gründungsjubiläum

Der Soldaten- und Kriegerverein 
feiert heuer sein 150-jähriges 
Gründungsjubiläum.
Bis zu unserem Jubiläum wollen 
wir beide Kriegerdenkmäler 
komplett neu anlegen bzw. 
bepflanzen. Angefangen wurde 
im März am alten Denkmal. 
Der Aufgang zur Kirche und die 
Gedenkstätte des ersten Welt-
krieges erhielten eine frische 
und farbenfrohe Frühlingsbe-
pflanzung. Das neue Krieger-
denkmal bedarf einer umfang-
reichen Generalsanierung.
Die Feierlichkeiten zu unserem 
Jubiläum finden im Zusam-
menhang mit dem Dorffest am 

Sonntag, den 28. Juli, statt. 
Am Sportplatz zelebriert Ka-
plan Bernard Mallmann den 
Festgottesdienst. Im Anschluss 
bewegt sich der Festzug (gep-
lant sind 3 Züge mit jeweiliger 
Musikkapelle) durch den Ort 
zum Dorffestplatz, zum gemein-
samen Mittagessen. Das alles 
bei hoffentlich schönem Wetter, 
ansonsten wird der Gottesdienst 
in die Kirche verlegt.
Ebenfalls im Rahmen der 
150-Jahr-Feier haben wir am 12. 
Oktober ein Weinfest geplant. 
Hierfür wird am Vereinsheim 
an der Stegmühle ein Zelt auf-
gestellt. 		 Christian Wacht

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie

Rehkitzrettung in Glonn 
Drohnen können als wahnsinnig 
nervig empfunden werden. Sie 
können aber auch Leben retten. 
Bei der Rehkitzrettung sind 
Drohnen mittlerweile nicht mehr 
wegzudenken. Jedes Jahr im 
Mai und Juni suchen tragende 
Rehgeißen die hohen Wiesen 
auf, um dort ihre Jungtiere zur 
Welt zu bringen. Oft fällt die 
Heuernte auch in diesen Zeit-
raum und viele Rehkitze werden 
bei der Mahd verletzt oder sogar 
getötet. Da die jungen Rehe in 
den ersten Wochen noch einen 
ausgeprägten Drückreflex ha-
ben, laufen diese nicht vor der 
drohenden Gefahr weg, sondern 
pressen sich so fest es geht auf 
den Boden, um sich so klein wie 
möglich zu machen. Aus diesem 
Grund hilft die Rehkitzrettung 
Mangfalltal e.V. den Jägern und 
Landwirten, welche gesetzlich 
dazu verpflichtet sind, Maßnah-
men zu treffen, vor dem Mäh-
vorgang die Felder abzusuchen. 
Dies geschieht mit Hilfe von 
Drohnen, die mit hochwertigen 
Wärmebildkameras ausgestattet 
sind, welche Wildtiere im hohen 
Gras zuverlässig und effizient 
aufspüren können.
  Die Suche mit Drohne und 
Wärmebildkamera bietet viele 
Vorteile gegenüber der Suche 

zu Fuß. Oft sind die Rehkitze 
im hohen Gras so gut getarnt, 
dass man vereinzelte Tiere 
beim Durchstreifen übersieht, 
obwohl man fast danebensteht. 
Auch spielt der Faktor Zeit eine 
wichtige Rolle. Für einen Hek-
tar benötigt ein Mensch zu Fuß 
ca. 1 Stunde. Mit der Drohne ist 
dieser in weniger als 3 Minuten 
abgeflogen.  Seit letztem Jahr 
unterstützen wir auch die Jäger 
und Landwirte im Raum Glonn. 
Hierfür suchen wir nach weite-
ren freiwilligen Helfern, die uns 
im Hauptzeitraum Mai/Juni bei 
der Rettung der Kitze unterstüt-
zen. Zusätzlich erbitten wir auch 
Spenden, um die Anschaffung 
einer weiteren Drohne und Zu-
behör für unsere neue Glonner 
Gruppe zu ermöglichen.
Wir möchten außerdem auf die 
bevorstehende Rehkitzsaison 
aufmerksam machen und alle 
Landwirte, Jäger und frei-
willigen Helfer in Glonn und 
Umgebung um Unterstützung 
bei diesem Projekt bitten. Bitte 
melden Sie sich bei: 
Rehkitzrettung Mangfalltal e.V.
Ansprechpartner: Tim Rau
info@rehkitzrettung-mangfall-
tal.de .  Einsatztelefon: 
+49 1520 5445862.
		           Tim Rau
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WSV Glonn:
Erfolgreiches Finale an der Kandahar

Die besten 53 Mädchen und 55 
Buben der Jahrgänge 2012 und 
2013 durften am Finale des DSV 
ELK Schülercups teilnehmen. 
Drei Glonner Alpine hatten sich 
für die letzten Bewerbe qualifi-
ziert. Maja Weber durfte sich 
aufgrund ihrer guten Leistungen 
bei den Qualifikationsbewerben 
über ihre Nominierung freuen. 
Lucas Aicher und Luis Lechner 
hatten sich direkt über ihre 
Plätze 3 und 6 in der Zwischen-
wertung für das Finale an der 
Oberen Kandahar in Garmisch 
empfohlen. Am Freitag startete 
zunächst der Riesenslalom. Bei 
Dauerregen ging es am Trögl-
hang auf 1490 Metern Seehöhe 
an den Start. Mit Nummer 48 
öffnete Maja das Startgate. Sie 
ging den Lauf sehr forsch an. 
Leider ging im Verlauf ihres 
Laufs die Bindung auf und sie 
schied aus. Die Kinder der U12 
dürfen aber den 2. Durchgang 
erneut bestreiten und sie schlug 
sich bestens mit einem beherzten 
Lauf. Lucas verschaffte sich im 
ersten Durchgang bereits eine 
aussichtsreiche Position mit der 
fünftbesten Zeit. Mit der letzten 
Nummer (115) im Starterfeld 
raste Luis auf den dritten Zwi-
schenrang und beeindruckte die 
Konkurrenz. Auch im zweiten 
Durchgang zeigten sich die 
Mannschaftskollegen stabil und 

nervenstark. Lucas beendete 
diesen Tag auf Platz 6 und Luis 
kämpfte sich sogar noch auf 
Rang 2 hinter den Sieger Bene-
dikt Knoll vom SC Garmisch. 
Für diese Leistung mit der 
höchsten Startnummer wurde 
er bei der Siegerehrung mit 
einem extra Preis geehrt. Nicht 
weniger spannend gestalteten 
die jungen Athleten den Slalom 
am Sonntag. Das Wetter meinte 
es noch immer nicht besser mit 
den Teilnehmern. Die Veran-
stalter des SC Partenkirchen 
und SC Garmisch leisteten aber 
vorbildliche Streckenarbeit. Der 
Slalomkurs wurde für alle Star-
ter in gleichbleibendem Zustand 
präpariert. Maja Weber hatte 
nach einem tollen Lauf leider 
kurz vor dem Ziel einen Torfeh-
ler. Im Durchgang zwei durch 
die Stangen zeigte sie in diesem 
starken Starterfeld erneut, dass 
sie zu Recht nominiert worden 
war. Lucas und Luis trennte nur 
eine hundertstel Sekunde nach 
dem ersten Lauf. Sie kämpften 
sich aber im zweiten Durchgang 
mit großartigem Einsatz nach 
vorne und Luis landete erneut 
auf dem Stockerl, auf Platz 3. 
Somit beendet er die Saison 
mit Platz 3 und Lucas nahm 
Platz 6 in der Gesamtwertung 
des DSC ein. Am Sonntag 
wurden dann alle mit Sonnen-

schein und guter Sicht für den 
Parallelslalom belohnt, den das 
Werdenfelser Team für sich 
entscheiden konnte. Trainerin 
Lea Schindler zeigte sich über-
aus zufrieden mit der Leistung 
ihrer U12 Mannschaft zum Ende 
einer sehr erfolgreichen Saison. 
Luis Lechner und Lucas Aicher 
konnten mit ihren zahlreichen 
Stockerlplätzen, hervorzuheben 
der Sieg von Lucas Aicher beim 
Slalom in einem der Qualifi-
kationsbewerbe in Lenggries, 
ebenso wie Maja Weber mit 
ihren zahlreichen Top-Ten-
Platzierungen für ein tolles 

Mannschaftsergebnis des älteren 
Jahrgangs sorgen. Besonders 
stolz sind U12-Trainerin Lea 
Schindler und U12-Trainer 
Moritz Wolff aber auch über die 
gute Entwicklung der gesamten 
Mannschaft: Paulina Wallbach 
und Emil Haas, beide Jahrgang 
2012, Rebecca Pfattner, Lau-
ra Schirmer, Oliv Schlapka, 
Jakob Bader, Moritz Müller, 
Frederic Strunz, alle Jahrgang 
2013, bildeten ein stabiles und 
motiviertes Team und erzielten 
bemerkenswerte Ergebnisse. 
Julia Hartl

Luis Lechner, Jahrgang 2012, kämpfte sich mit einem sensationellen 
Finallauf noch einige Plätze in der Gesamtwertung des DSV ELK Schü-
lercups nach vorne. Er durfte am Ende über die Bronzemedaille jubeln. 
Foto: Paulfoto.de

Achtung Hundebesitzer!
Aus gegebenem Anlass bitten wir alle Hundebesitzer, für ihre Vier-
beiner, die im Gemeindegebiet vorhandenen 16 „Hundetoiletten“ zu 
nutzen. Auch im Rathaus (Pforte) werden kostenlos Beutel ausgegeben. 
Eine Übersicht zu den Hundetoiletten finden Sie unter www.glonn.de 
bei "Gemeinde - diverses - Hundetoiletten nutzen".
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Frauenfrühstück "Fit in den Frühling"  
mit Silvester Neidhardt

Am 05. März fand wieder das beliebte Frauenfrühstück im Pfarrsaal statt. 
Diesmal wurde der ehemalige Olympiatrainer und Sportwissenschaftler 
Silvester Neidhardt eingeladen, um die Mädels wieder "Fit für den Früh-
ling" zu machen. Nachdem auf Silvesters Kundenliste namhafte Sportler, 
wie der ehemalige Bayernspieler Dante und der Werder Bremen Torwart, 
Michael Zetterer stehen, die er allesamt wieder fit gemacht hat, fanden 
die Initiatorinnen des Frauenfrühstücks, u.a. Resi Gasteiger, dass er nun 
sein Können bei den Glonnerinnen unter Beweis stellen könnte. Es wurde 
nicht nur fleißig mitgemacht, sondern auch viel gelacht und zum zu Hause 
weitermachen animiert. Das Buch "Steh jetzt auf!" nahmen viele mit nach 
Hause. Es ist erhältlich bei Amazon und beim WSV in Glonn. kw

"Sitzen Bleiben war gestern" - Übungen für zu 
Hause mit Silvester - heute Hüfte und Bein

Die Ausgangsstellung ist ein mit einer Hand abgestützter Stand, z.B. an 
einer Wand, um Ausweichbewegungen zu vermeiden und einen stabilen 
Stand einzunehmen. Überkreuze das rechte Bein vorne über das linke 
Standbein. Spanne die Muskulatur deiner linken Standbeinseite an, hebe 
das rechte Bein in der Außenrotation des Oberschenkels so hoch wie 
möglich. Führe dann das hohe gebeugte rechte Bein so weit wie möglich 
nach außen. Rotiere den Oberschenkel nach innen, so dass der rechte 
Unterschenkel nach außen oben geht, führe die kreisende Bewegung so 
hoch wie möglich nach hinten weiter und überkreuze hinter dem rechten 
Bein das linke Standbein. Geschafft! Und jetzt – diesen Ablauf rückwärts, 
so maximal wie möglich, zurück in die Ausgangsstellung. Wiederhole den 
Vorgang 2-3 x und wechsle dann (umdrehen) auf die andere Seite. Buch 
"Steh jetzt auf" Seite 120.
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Rezept aus Herrmannsdorf:
Kalbs-Ragout mit Gnocchi und Salbei

bei

Ein Rezept von Hans Gerlach, 
Koch und Autor. Zubereitungs-
zeit: 35 Minuten und 1 Stunde 
Garzeit.

Zutaten für 4 Personen:
•	 500 g Kalbf leisch (z.B. 

Schulter/Unterschale/Hüfte/
Tafelspitz, besonders saftig 
schmecken der Hals oder der 
Deckel vom Kalbsrücken)

•	 125 g Petersilienwurzeln
•	 125 g Karotten
•	 100 g Schalotten
•	 1 Bund Salbei
•	 1 Zitrone
•	 6 EL Olivenöl
•	 ca. 125 g Weißbrotbrösel (am 

besten selbst gemacht und 
etwas gröber)

•	 Salz, Pfeffer
•	 200 ml kräftiger Weißwein
•	 1 EL Zitronengelee
•	 100 ml passierte Tomaten
•	 400 ml Herrmannsdorfer 

Kalbsfond

•	 600 g Gnocchi (Kühlregal 
oder selbst gemacht)

Zubereitung:
1. Kalbfleisch 1-2 cm klein wür-
feln. Gemüse schälen und noch 
kleiner würfeln. Salbeiblätter 
abzupfen. Zitrone waschen, 
die Schale fein abreiben, dann 
schälen, das Fruchtfleisch ganz 
klein würfeln oder hacken.
2. Im Topf Olivenöl erhitzen. 
Salbeiblätter darin knusprig ba-
cken, mit einem Sieblöffel aus 
dem Öl heben und auf Küchen-
papier abtropfen lassen, leicht 
salzen. Etwas vom Salbeiöl in 
eine zweite Pfanne gießen, darin 
die Brotbrösel goldbraun braten. 
Im Topf Kalbfleisch hellgolden 
braten, Gemüse zugeben, mit 
Salz und Pfeffer würzen. Zitro-
nengelee und Tomaten zugeben, 
mit Wein ablöschen, vollständig 
einkochen.
3. Etwa 100 ml Kalbsfond zu-

geben, zwei Löffel Röstbrösel 
unterrühren und bei sehr schwa-
cher Hitze etwa eine Stunde 
zugedeckt schmoren, dabei 
immer wieder kleine Mengen 
Flüssigkeit nachgießen. Zum 
Schluß Kräuter und Zitrone in 
das Ragout rühren.
4. Gnocchi zubereiten und mit 

dem Ragù durchschwenken. Mit 
Röstbröseln und Salbeiblättern 
bestreuen.
Weinempfehlung: Sauvignon 
Blanc von Otono aus Spanien.
Gutes Gelingen und guten Appetit 
wünscht Ihnen das Team der Herr-
mannsdorfer Landwerkstätten.

Weitere Rezepte und viele Infos über die Herrmannsdorfer Land-
werkstätten finden Sie unter: https://www.herrmannsdorfer.de, 
Herrmannsdorf 7, 85625 Glonn, Tel.: 08093-9094-0
E-Mail: info@herrmannsdorfer.de
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Die Energieagentur Ebersberg-München bietet regelmäßig 
kostenlose Veranstaltungen zu unterschiedlichsten Themen aus 
dem Bereich Energiewende an. Sie finden eine aktuelle Übersicht 
unter https://www.energieagentur-ebe-m.de/themen/termine.

Kulturverein Glonn: Termine
„Bunbury“ - Komödie von Oscar Wilde mit dem 
Münchner Sommertheater im KUBIZ Unterhaching

Oscar Wilde hat mit „Bunbury“ ein Feuerwerk an Sprachwitz geschaffen. 
In seiner Erfolgskomödie widmete er sich der britischen Oberschicht und 
rechnete mit ihrer Scheinheiligkeit ab. Das junge Ensemble des Münchner 
Sommertheaters bringt das herrliche Lustspiel mit den beliebten Liedern 
von Ulrike Dissmann auf die Bühne des KUBIZ in Unterhaching. Termin: 
Sonntag, 5. Mai 2024 – 19.00 Uhr. Der Kulturverein bietet allen inte-
ressierten Mitbürgern Karten zu € 27,- an – zu erhalten bei B. Schneider 
Tel. 4481. Zur Fahrt nach Unterhaching werden in gewohnter Weise 
Fahrgemeinschaften gebildet. 		         Brigitte Schneider

Kolping Glonn:
Freitag, 17.05.24, 19:00 Uhr, Maiandacht am Kolpingkreuz in der Filzen. 
Bei schlechtem Wetter in der katholischen Pfarrkirche.

Balkonkraftwerke / Steckersolar: gemeinsame 
Aktion Energieagentur und Kleiderherz

Hans Gröbmayr von der Energieagentur informiert gemeinsam mit dem 
Kleiderherz über Steckersolaranlagen. Diese Aktion findet am 16. Mai, 
ab 13 Uhr vor dem Kleiderherz im Klosterweg statt. Eingeladen sind alle 
Interessierten. 

Nordic-Walking-Kurse beim WSV Glonn
Nordic-Walking ist ein ideales Beweglichkeits- und Herz-Kreislauftraining 
in der freien Natur. Durch den Einsatz des Stockes werden Arm-, Schul-
ter-, Bein- und Po-Muskulatur trainiert. Der Stoffwechsel und Kalori-
enverbrauch werden angeregt. Dieses effiziente und gleichzeitig sanfte 
Training ist auch für Menschen mit Gelenkproblemen oder Übergewicht 
gut geeignet. Sepp Axenböck bietet an den Samstagen, 27. April und 4. 
Mai je einen Anfängerkurs von 15.30 bis 17 Uhr an. WSV-Mitglieder 
sind eingeladen kostenlos daran teilzunehmen. Für Nicht-WSV-Mitglieder 
beträgt die Kursgebühr 10 Euro; Leihgebühr für Stöcke: 3 Euro. Treffpunkt 
ist die WSV-Sportwelt, Haslacher Str. 27.
Wer bereits Erfahrung mit dem Nordic Walken hat, aber gern mehr gesund-
heitlich davon profitieren und/oder seine Technik verbessern möchte, ist 
eingeladen, das eine oder andere Mal – natürlich gern auch regelmäßig - an 
den wöchentlichen (und kostenlosen) Nordic-Walking-Treffs teilzunehmen. 
Diese finden immer mittwochs von 18.30 – ca. 20.00 Uhr statt. Treffpunkt 
ist der Parkplatz Wiesmühle. Hier kann jeder Teilnehmer, der Interesse 
daran hat, individuelle Tipps zur persönlichen Technikverbesserung be-
kommen. Weitere Informationen bzw. Anmeldungen sind möglich über die 
WSV-Homepage www.wsv-glonn.de, per E-Mail an info@wsv-glonn.
de oder direkt beim Kursleiter Sepp Axenböck, Mobil 0171 7373285.

Auf geht’s zum wöchentlichen und kostenlosen Lauf- 
und Nordic-Walking-Treff - auch für Anfänger

Nach Ostern wurde bereits die neue Saison eröffnet. Ein Einstieg ist 
aber jederzeit möglich und wir freuen uns auf neue Teilnehmer. In einer 
Gruppe mit Gleichgesinnten kann man sich doch leichter dazu „aufraf-
fen“, sich regelmäßig an der frischen Luft zu bewegen. Rudi Gasteiger 
leitet die Laufgruppe. Nordic Walking wird in zwei Gruppen (Anfänger 
und Fortgeschrittene) von Christine Dehnhardt und Sepp Axenböck 
angeboten. N-W-Anfänger erhalten direkt „vor Ort“ eine Einführung in 
die Technik. Treffpunkt ist der Parkplatz Wirtshaus an der Wiesmühle, 
Reisenthalstraße in Glonn. Wir starten um 18.30 Uhr. Die Dauer ist 
ca. 1,5 Std. Auch Nicht-Vereinsmitglieder sind herzlich willkommen. 
Die Teilnahme - auch die N-W-Einführung sind für alle kostenlos. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, einfach hinkommen und mitgehen. 
Ansprechpartner ist Sepp Axenböck, Tel 0171 7373285; siehe auch 
unsere Homepage www.wsv-glonn.de . 

Fahrrad-Basar!

Am Samstag, den 20. April 2024 von 15.00 bis 16.00 Uhr
Glonn, Dorffest-Platz (neben der Schule, Klosterweg/Geschwister-
Scholl-Str.).
Kommt alle, wenn ihr Kinderräder, Damen- und Herrenräder, Rut-
scherautos, Roller, Dreiräder oder Skateboards (ver-/)kaufen wollt!
10% der Einnahmen gehen an die Kindergruppe im Bund Natur-
schutz, Glonn.  Wir freuen uns auf euch, Bund Naturschutz.

Seniorentreffen:
Jeden Mittwoch ab 14.00 Uhr treffen sich im Pfarrsaal die Seni-
oren zum Ratschen, Brett- oder Kartenspielen. Wir laden Sie ganz 
herzlich ein! Schauen Sie doch einfach mal vorbei! Ein unterhalt-
samer Nachmittag ist gewiss. Keine Scheu! Wir freuen uns auf Sie!  
		  ,			      Kath. Pfarrgemeinde
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VERANSTALTUNGSHINWEISE: 

Abfuhrtermine
Restmüll-/Komposttonnen Markt Glonn

APRIL
19. |15-20 Uhr Altes Kino Ebersberg: Hitze Symposium, Klimawan-

del und Gesundheit

19. |16-21 Uhr WSV-Sportwelt: Tag / Abend der offenen Tür

19. |18.00 Uhr Pfarrsaal: Wir Glonner und die Nachbarschaftshilfe

19. |20.00 Uhr Kulturverein: Gogol & Mäx - Teatro Musicomico

19. |19.00 Uhr Schrottgalerie: PAUL DALY BAND

19. |19.30 Uhr Klosterschule: Vernissage Fotoausstellung

20. |14 - 18 Uhr Klosterschule: Fotoausstellung

20. |15 - 16 Uhr Dorffestplatz: Fahrrad-Basar

20. |19.00 Uhr Schrottgalerie: STEINSEE-ABEND MIT BAJU-
VARIX

20. un 21. | Herrmannsdorf: Frühlingsmarkt

21. |10 - 18 Uhr Klosterschule: Fotoausstellung

21. |19.00 Uhr Kulturverein: Konzert im Prinzregententheater

26. |19.00 Uhr Schrottgalerie: VIOLANJO

26. |19.00 Uhr Pfarrsaal: 1250 Jahre Glonn - Die 'Traditio' 
von 774 und ihre Hintergründe

27. |15.30 Uhr WSV: Nordic-Walking-Kurs

27. |14 - 18 Uhr Klosterschule: Fotoausstellung

27. |19.00 Uhr Schrottgalerie: ZITHER MANÄ

27. |14.00 Uhr Kulturverein: Klassik zum Staunen

27. |20.00 Uhr Marktblick: Roland Hefter

28. |10 - 18 Uhr Klosterschule: Fotoausstellung

28. |17.00 Uhr Pfarrkirche: Frühlingskonzert

30. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

MAI
04. |15.30 Uhr WSV: Nordic-Walking-Kurs

05. |19.00 Uhr Kulturverein: "Bunbury" - Komödie von Oscar Wilde 
in Unterhaching

09. |ab 10 Uhr Marktblick: Vatertags Weißwurst-Frühschoppen mit 
Boandl & Kramer

16. |13.00 Uhr Kleiderherz: Infoveranstaltung mit Energieagentur 
bezüglich Steckersolaranlagen

16. |19.00 Uhr GTEV: Maiandacht in Kreuz für den Trachtenverein 
mit anschließendem gemütlichen Beisammensein

16. |19.00 Uhr Marktplatz: Erste historische Tafeln werden 
enthüllt

17. |19.00 Uhr Kolping: Maiandacht am Kolpingkreuz in der Filzen.
Bei schlechtem Wetter in der katholischen Pfarr-
kirche.

26. |07.15 Uhr GTEV: Trachtenwallfahrt nach Maria Eck Abfahrt 
um 7.15 Uhr in Glonn Busbahnhof

30. | GTEV: Fronleichnamsprozession

28. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

April 2024

Di 23.04. Bio-Müll

Di 30.04. Restmüll

Bitte Sammelrouten Ortskern bzw. Außenbereich beachten! Siehe 
www.marktgemeinde-glonn.de  ( Wertstoffhof-Abfallbeseitigung )

Wertstoffhof in der Haslacher Straße
Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten
vom 01.04.2024 bis 30.11.2024: Montag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Samstag von 09.00 bis 
12.00 Uhr

Güterbörse
Die Güterbörse ist Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr bzw. 
Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. Bitte beachten 
Sie, dass eine Abgabe von Gegenständen nur  nach vorheriger 
Rücksprache mit einem Wertstoffhofmitarbeiter möglich ist. Des 
Weiteren weise ich ausdrücklich darauf hin, dass Elektrogeräte aus 
Haftungsgründen nicht angenommen werden.

Mai 2024

Do 02.05. Rest-Müll   (Ortskern)
Achtung abweichender Termin

Do 02.05. Gelber Sack      (Ortskern)
Achtung abweichender Termin

Fr. 03.05. Gelber Sack (Außenbereich) 
Achtung abweichender Termin

Di 07.05. Bio-Müll

Di 14.05. Rest-Müll   (Ortskern)

Mi 15.05. Rest-Müll   (Außenbereich)

Mi 22.05. Bio-Müll  Achtung abweichender Termin

Di 28.05. Rest-Müll   (Ortskern)

Mi 29.05. Rest-Müll   (Außenbereich)

Mi 29.05. Gelber Sack   (Ortskern)

Fr 31.05. Gelber Sack (Außenbereich) 
Achtung abweichenderTermin

KiJuFa e.V. Glonn: Offener Spieletreff
Jeder erste Samstag im Monat 14 - 18 Uhr

SPIELETREFF (für Jugendliche ab 12 Jahren und Erwachsene)
Ort: KiTa Glonn, Zugang Geschwister-Scholl-Str., gegenüber Dorffestplatz
Eigene Karten- und Brettspiele dürfen gern mitgebracht werden!
Einfach kommen, Spielpartner finden (oder mitbringen) und losspielen!

Pflegeberatung in Glonn:
Sie erreichen den Pflegestützpunkt unter der  Telefonnummer 08092/823–
702 oder per E-Mail:  pflegestuetzpunkt@lra-ebe.de und persönlich in 
Glonn im Pfarrheim im Sitzungssaal 2, donnerstags 9 – 16 Uhr.
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CI - Gebäudereinigung

Urbanweg 3, 85625 Schlacht / Glonn
info@ci-gebäudereinigung.de
www.ci-gebäudereinigung.de
08093 902312

Christian Irl
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Rezept für den Markt-
schreiber:

Wir freuen uns, wenn auch Sie
eines Ihrer Rezepte mit uns 
teilen. Dazu bitte einfach ein 
E-Mail an:  
marktschreiber@glonn.de

Wir unterstützen die SEAQUAL-Initiative
mit dem Ziel der Reinigung/Säuberung
unserer Meere von Plastik-Müll.

Daher bieten wir jetzt unsere Netze
und Planen (z.B. für Bauzaun- und
Werbebanner u.v.m.)
auch aus 100% recyceltem Plastikmüll an.

www.mia-san-aussenwerbung.de

Three-7-Project | Am Hochfeld 8 | 85625 Glonn

Das Heimatmuseum 
ist immer am 

1. Sonntag im Monat 
von 14-16 Uhr geöffnet.

Der Eintritt ist frei!

www.kulturverein-markt-glonn.com

WIR SIND IHR PARTNER 
RUND UM 

IHRE HAUSTECHNIK:

WWW.MEIER-SHK.DE
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Des mechst du dir moi oschaun?

Dann meld dich bei uns unter der 
Tel.: 08093 / 90880 

oder schick uns dei Bewerbung an die 
info@hotel-schwaiger.de

Feldkirchener Str. 3
@hotelcafeschwaiger    

www.hotel-cafe-schwaiger.de 

Koch (m/w/d) 
in Teilzeit oder Minijob

g´suacht

Kocha is dei Leidenschaft?
Du host Lust auf kreatives, 
selbständig´s Arbeiten und 

freindliche Tellertaxis? 
Kim zu uns! ;)

A kurze Info zu deine zukünftigen Aufgaben:
• Jeden Tag 2erlei verschiedene Gerichte am 

Mittagsbuffet
• à la carte - Küch aufnacht
• Saisonale, regionale Gerichte, 

bei denen a dei Meinung g´frogt is
• Sonderaufträge für Veranstaltungen, Tagungen 

& Catering
• Warenwirtschaft & Lagerung
• Deine Tage: MONTAG & DIENSTAG (&SONNTAG)

bei uns steht das 

im Vordergrund
IR

Wir suchen Auszubildende (m/w/d)
SHK Anlagenmechaniker 

für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

E-Mail: karriere@wbt-gmbh.de

WBT - WIR BAUEN TECHNIK
Jetzt Kennenlernen per

vereinbaren.
0173 - 570 4630

auch gerne als Quereinsteiger 
mit handwerklichem Geschick


